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bisherigen Freunden (Rußland und Oeſterreich⸗ſammenſtöße, wenn nicht gänzlich vermeiden, ſo] Riſtitſch ſich in der Begleitung des Königs be⸗ wärtigen erklärte im Senate alle Allarmuachrich 
Deutſchland. Ungarn) zu ſchreiten. Das Reſultet war das doch auf das abſolute Minimum herunterbringen. finden werde, entbehrt der Begründung. Der ten aus Marokko für übertrieben. Die ſpaniſche 
A Berlin, 1. Juli. Der König von Bündniß mit Oeſterreich⸗Ungarn. Der Einfluß Danzig, 1. Juli. (W. T. B.) Heute König wird auf feinen Sommerreifen, welche er Beſitzungen ſeien nicht bedroht. Das bei Cadi, 
Stalien hat ſeinem heſſiſchen Huſaren⸗Regiment des Fürſten Bismarck auf die ruſſiſche Politik Vormittag wurde durch den Oberbürgermeiſter inkognito zu unternehmen gedenkt, nur von dem befindliche Geſchwader ſei allen Eventualitäten 
eine Spende von 5000 Franks zukommen laſſen. hat Deutſchland nicht vor einer Reihe ruſſiſcher Dr. Baumbach der erſte weſtprenßiſche Städte: Hofſtaat, ſeinem Gouverneur und einem Mit- gewachſen. 
Der preußiſche Geſandte beim Vatikan Herr Maßnahmen geſchützt die Deutſchland ſchwer de- tag bier eröffnet. Von 56 weſtpreußiſchen gliede des Kabinets begleitet fein. Großbritannien und Irland 
von Schlözer wünſcht, wie verlautet, in Anbe⸗ ſhädigt haben. Würde Bismarck, der zwei Städten find 36 durch 59 Deputirte vertreten. Graz, 1. Juli. (Dirſchs T. B.) Von zwei . 
tracht feines hohen Alters in den Ruheſtand en ruſſiſcher Papiere aus Deutſchland Nach einer Anſprache Baumbachs begrüßte der Touriſten, welche die hohe Beitfch beſuchten, Die nähern Angaben aus London beitätigen, 
rie 
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eſtern Abend Berlin verlaſſen und unächſt Deutſchland liegt heute ebenſo fern und vielleicht Hierauf wurde das Statut berathen i i 5 ] 
au längerem Aufenthalt Be Wiesbaten 75 25 noch ferner als zu der Zeit, wo die immer zu⸗ Poſen, 1. Juli. Wegen der in unſerer Deputirte Naquet nunmehr auch endgültig dar⸗ rillo, den Lord Dudley bei der Salamanka'ſchen 
Im Herbſt, vor feiner Rückkehr nach Konſtantinopel nehmende Anſammlung rufjiiher Streitkräfte an Provinz immer mehr um ſich greifenden Maul⸗ 


kommen, zuvor aber noch ſeine in Deutſchland zu verſchieben ſchien. Man muß für die ruſſiſche märkte der Stadt Poſen bis auf Weiteres ein⸗ miniſterium einzubringen.. Die Regierung der kopf bezahlte einen ſchönen Lorenzo di Credi 
wohnenden Verwandten zu beſuchen. Der General Politik des Fürſten Bismarck, wie ſchon betent, geſtellt. 5 2 1 itt i 0 t 
hatte dem Kaiſer die Medaillen überbracht, welche alle Anerkennung hegen; man darf aber auch Leipzig, 1. Juli. (W. T. B.) Vor dem Perſon des Kommandanten Glaßford einen Nach- Dreibild von van Eyck mit 3400 G. Ein Adrian 


deutſchen Kaiſerpaares in Konftantinopel hatte Kours“ der deutſchen Politik beibehalten wurde, Reichsgerichts begaun heute Vormittag 9 Uhr „Matin“, der dieſe Thatſache mittheilt, bemüht Schneider'ſchen Sammlung in Paris auf 103,000 


Wie verlautet, ſiud die Vorarbeiten über Fall iſt.“ x FM a teu ; 
die Fortführung der Steuerreform ſoweit ge⸗ Die Vorarbeiten, welche zur Revision Höver aus Gelſenkirchen (Vertheidiger: Rechts- dem Marineminiſterium zu beruhigen, indem er Rafael wurde von einem Deutſchen, Herrn Mant 


nach welchen die definitive Geſtaltung der Geſetz- beabſichtigt, einen Geſetzentwurf über die ſchon anwalt Wolfgang Heine in Berlin und Rechts⸗ zwiſchen den Flotten Frankreichs und Englands Rafael in ſeinem 17. Jahre gemalt hat. 

ee 8 haben 8 für welche Jr lange gewünſchte und geplante Ausdehnung der auwalt Putzler hier), 3. den Hanzelsmann Louis — Urtheil 4 Gunten der franz ichen Marine London, 1. Juli. (W. K. 
noch die Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers Unfallverſicherung auf das Handwerk und zwei⸗ Nennthaler in Berlin (Vertheidiger: Rechtsan⸗ abgiebt. „Die Engländer“, äußerte der erwähnte geſtrigen Wahlrede in Ediuburg bob Gladstone 
einzubolen ſein würde, wird ſchlüſſig machen tens eine Novelle zu der bereits vorhandenen Un⸗ walt Putzler bier), 4 den Schuhmacher Hermann Marineattachee unter anderen, „legen großes Ge⸗ hervor, wie ſehr die iriſche Frage alle anderen 
können. An der Ausarbeitung des geſetzgeberiſchen fallverſicherungsgeſetzgebung auszuarbeiten. Was Ruff in Berlin (Vertheidiger: Rechtsanwalt wicht auf die Vortheile, die fie in Kriegszeiten Fragen beherrſche und erklärt bezüglich der wegen 
Finanzminiſterimm und das Miniſterium des mehr bereits nahezu ſiebenjährigen Praxis den Heinrich Winner in Sierlohn (Dertbeidiger: ten. Ich bezweifle jedoch ſehr, daß fie im kriti⸗ ziehen uns auf die Erklärangen vom Jahre 1886 
Innern betheiligt. Die Staats miniſterialſitzung Berufsgenoſſenſchaften ſowohl von Seiten der Ar⸗ Rechtsanwalt Dr. Scherer hier), 6. den Schrift: ſchen Augenblicke alle Handelsſchiffe in Kriegs nichts de g N f 
dürfte wohl dazu beſtimmt ſein, über ſolche beitgeber wie der Verſicherten vielfache Wünſche ſetzer Friedrich Dobberſtein in Jſerlohn (Ver⸗ ſchiffe umwandeln und aus freien Stücken ihren die ſelbſtſtändige Leitung ſeiner lokalen inneren 
Punkte, bezüglich welcher vielleicht ein völliges nach Abänderungen ausgeſprochen, welche nun- theidiger: Rechtsanwalt Dr. Scherer bier). Die Handel unterdrücken; dieſe Art, die Kontinental- Angelegenheiten erhalten, jedo d unter folgenden 


* 


lichen oder kommiſſariſchen Verhandlungen noch hat ja der Reichstag oft Veranlaſſung genommen, Landgerichts ſtat.. Wegen Geführdung der 
nicht erzielt ſein Keller Enggedung Sr En einzelne auf die Unfallverſicherung bezüglich Sicherheit des Staates iſt auf Antrag des Ober⸗ 

— In der „Düſſeldorfer Ztg.“ ſpricht ſich Fragen theils bei den Berathunzen des Etats Neichsanwalts die Oeffentlichkeit für die ganze altachee der fremden Großmacht den verſchieden⸗ die Minorität muß geſchützt werden, jedes für 
jener „Berliner Mitarbeiter“, de ſen Aeußerungen des Reichsverſicherungsamtes theils bei anderen Dauer des Prozeſſes ausgeſchloſſen worden. artigen Charakter der Kriegsſchiſſe. „Wenn z. B. Irland angenommene Geſetz findet gleicher Weiſe 


Beachtung gefunden haben, mit großer Schärfe für die Ausarbeitung der Novelle ein reiches königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt macht bekannt: der Gewährsmann des „Matin“ aus, „ſo wür⸗ Einführung von Homerule muß eine jo vollſtän⸗ 


aus, Die erer, Alg Ju. bote nee, Mherung auf das Handwerk iſt von ben deru. Dortmund und url in Felge Umbaues des 


in ihrer Preßrevue bemerkt, abfällige Urtheile fenen Vertretern des letzteren mehrfach nicht blos Gleiſes ein Güterzug. In demſelben Augen⸗ bieten. Ein Krieg allein kann entſcheiden, ob derartige gewählte liberale Regierung die Frage 


aus antiſemitiſchen Kreiſen; der Korreſpondent worden. Die Arbeiten an beiden geſetzgeberiſchen Perſonenzug 23 von Hamm, und erfolgte ein Welt iſt.“ Die engliſche Preſſe wird der fran⸗ ment der Löſung entgegenzuführen. 


i k 5 gediehen, daß fie demnächſt werden zum vorläufi⸗ ſind zwei ſchwer, einer leicht, Reiſende, ſoweit bleiben. Schweden und Norwegen. 
ven Tebbaicenten Wan denden hat: gen Abſchluß gebracht werden können. Dem Ver⸗ bis jetzt bekannt, nicht verletzt. Beide Lokomoti⸗ 7 1. Juli. (W. T. B. Der * 


Wenn man ſich in Berlin über die Gefähr⸗ ; f 8 ; s ‚Paris, 1. . ) Vinger, 1. Juli. (W. T. B.) Sr. Maje⸗ 
2 ee ten nehmen nach wird auch hier die Reichsregierung, ven und 6 Wagen ſtark beſchädigt. Beide Gleiſe „Figaro“ veröffentlicht den Brief des Papſtes | = 10 x 
feen er e en l e e wie, fie es in früheren ähnlichen Fällen gethan bis heute 6 Uhr früh geipenzt. Schnellzüge 4 an den Bischof von Grenoble dom 22. v. Mis ſtät Yacht „Kaiſeradler“ hat heute früh 8 Uhr 


„bevor die Geſetzentwürſe im Bundesrat) zur und 6 wurden geſtern Abend über andere Nouten icht fi Pe z ig Lend bei ſchonem Wetter die Fahrt nach Bergen fort⸗ 
m man es heute fein, da man die geſammte Berathung gelangen, dieſelben veröffentlichen, geleitet. Lauf der Perſonenzüge an der Unfall⸗ Über dis Kl 1 a 8 geſetzt. > 
jubeln duale been damit allen Intereſſenten ausgiebige Gelegenheit telle durch Umſteigen der Reiſenden geregelt. Führung des Hauptes der Kirche unter dem Vor⸗ Nuß land 
Bismarck fanatifirt in die Angriffe der „Nordd. gegeben wirb, ſich Über bie einzelnen Fragen zu Berjonenzug 26 um Schnellzug 6 konnen leziere wende auflepnen, dag es fich dabei um Boliti 


hihi äußern, und damit dieſe ihre etwaigen Wünſche heute früh wieder paſſiren. dle. ält fein bisheriges Vorgehen Petersburg, 1. Juli. (W. T. B.) 
re re Aae m e nach anderweitiger Geſtaltung der verſchiedenen Kaſſel, 1 Juli. Der Bürgerausſchuß ge⸗ = alen Sehen 5 ee Um der Geſayr einer Einſchleppung der Cholera 
i ... . Be 
Empfinden aller wahrhaften reichstreuen Ele⸗ — Der Bundesrath ertheilte in der am 30. Mannheim, 1. Inli. (W. T. B.) In ab zu —.— aber wenn die Politik mit den zur Einrichtung einer fiebentägigem Quarantaue 
mente auf das tiefſte verletzen!“ Sn ö 8 : religiöfen Intereſſen verknüpft iſt, wie gegenwär⸗ 
e berketen! Zuni d. J. unter dem Vorſitz des Bize⸗Präſiden⸗ der vergangenen Nacht iſt die große, zur Aufbe⸗ tig in Frankreich, fo liegt es dem Sberbanpte, 

Eine Berliner Zuſchrift an die „Politiſche ten des Staatsminifteriums, Staateſekretärs des wahrung fertiger Maſchinen dienende Halle der der Kirche ob, ein Verhalten zu beſtimmen, wel⸗ 
Korreſpontenz“ äußert ſich über die Bismarck⸗ Innern Dr. von Bötticher abgehaltenen Plenar⸗ Lanzſchen Maſchinenfabrik abgebrannt. Eine f e 
ſche Polemik ruhig und fachlich folgendermaßen: ſitzung den Anträgen des Reichskanzlers, betreffend große Anzahl werchvoller Maſchinen wurden zer⸗ 
„Augenblicklich bilden natürlich die Aeußerungen die Vereinbarung proviſoriſcher Zollbeſtimmungen ſtört. Der Schaden wird auf mehrere hundert⸗ 
des Fürſten Bismarck in feinem Juterview mit mit Spanien und Rumänien, dem Antrage der tauſend Mark geſchätzt. 8 £ 
einem Herausgeber der „Neuen Freien Preſſe“ Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Darmſtadt, 30. Juni. Der Groſterzog ehrenwerthen Männer, auch der Nichtkalholiken, 
in allen Kreiſen der Hauptſtadt den Hanptgegen- Rechnungsweſen wegen Feſtſetzung der Verwal⸗ hat das Protektorat über den heſſiſchen Guſtab gegen ſeklireriſche Verfolgung. 
ſtand der Erörterungen. Soweit ſich die Partei- tungekoſten⸗Vergütung für die Zuckerſteuer, dem Adolf⸗Verein durch folgenden Erlaß übernommen: Paris, 1. Juli. Ribot wird heute offiziell androw Gaj 267 Kranke konſtatirt, von denen 
preſſe über die Sache äußert, kann man den Ein⸗ Entwurf von Beſtimmungen, betreffend die zoll⸗ „Wie meine in Gott ruhenden Vorfahren, ſo ankündigen, daß Frankreich entſchloſſen iſt, im reits ein Drittel geſtorben iſt. 1 
druck dieſer Kundgebung nur als einen recht pein⸗ amtliche Abfertigung der zur unmittelbaren bringe auch ich den Beſtrebungen der Guſtab Jahre 1000 eine Weltausſtellung in Paris Der Eiſenbahnverkehr der Linie Tiflis⸗Ba 
lichen bezeichnen 3 In 1 Kreiſen hört man Durchfuhr durch bob. Beuth e Zollgebiet mit der Adolfs⸗Vereine ein warmes Intereſſe entgegen, veranſtalten ; 2 in wegen der Cholera ſiſtirt worden. Di 
vielfach die Frage aufwerfen, was wohl Fürſt Eiſenbahn be Muafſagiekeffekten, und dem und ich gebe meinem Wunſche, daß der heſſiſche Nach hier eingelaufenen Berichten aus ſonenzüge gehen nur bis Baladzri, 
Bismarck zu Zeiten feiner. amtlichen Wirkſamkeit Antre e der ſchüſſe für das Landheer und die Hauptverein lauch fernerhin ſeinen hohen Zielen Algier meldet ein aus Tonkin dorthin urückge⸗ Reiſenden einer Quarantäne von einer 
mit einem hohen Reichsbeamten a. D. ngen Feſtungen und für Eiſenbahnen, Poſt und Tele- in wahrhaft chriſtlichem Sinne zum Segen der kehrter Reiſender, der Gouverneur 5 5 et unterzogen werben. 
haben würde, der ſich zu chen Aeußerungen graphen, betreffend neue Bearbeitungen des evangeliſchen Kirche nachſtrebe, gern Ausdruck, in Hue von den Hofmandarinen des Kaiſers ver⸗ 
veranlaßt geſehen hätte. 1 31 dieſer Frage iſt Bahnpolizei⸗Reglements für die Eiſenbahnen indem ich Ihrer Bitte hierdurch entſpreche.“ 


ches geeignet iſt, die religiöſen Inklereſſen zu den iſt verſchärft worden. 
ſchützen. Der Papſt empfiehlt demgemäß den 

Katholiken, mit den Waffen des Geiſtes zu käm⸗ 
pfen, und appellirt an das Zuſammenwirken aller 


Typhus mit großer Vehemenz auf. In den Der 
1 von Nowo_Uzensk ſind 3385, in Paminsk 


hat das Recht der Kritik auf dieſem Gebiete Abänderung des Formulars für die bei der Nachricht des Trieſter „Piccolo“, daß in Brindisi Die Polizei will einen Anarchiſtenplan zur witz iſt zum Boiſchafter in Madrid ernannt 
ſchärfer verfümmert als er. Es muß dahingeſtellt Invaliditäts⸗ und Alters ⸗Verſicherung au die Cholera aufgetreten, iſt bisher vollſtändig un⸗ Befreiung” Kavacjofs aufgedeckt eben. Neun gr ne Ve Del 
bleiben, ob ein engliſcher oder franzöſiſcher Staats⸗ verwendende Quittungskarte in Vorſchlag bringt, beſtätigt. Anarchiſten ſollten während der Hinrichtungsvor⸗ 57 bat u dieſer Ernennung ſein Einverſtändn 
mann, der an leitender Stelle geſtanden war, in wurde dem Reichskanzler überwieſen. Dem Die „Polit. Korreſp.“ bezeichnet ebenfalls bereitungen zwiſchen das Militär und die Volts⸗ erklärt. u 2 
dieſem Maße die Leitung der auswärtigen Politik Antrage Badens eutſprechend, gewährte die die Meldung, nach welcher die ſerbiſche Regierung menge zahlreiche kleine Dynamitbomben werfen, 4 
feines Vaterlandes bloßzeſtellt hätte. Noch viel Verſammlung auf Grund des Gejeges vom 18. in Angelegenheit der zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn die anderen Anarchiſten unter Gebrauch ihres Amerika. . 
lebhafter und eindringlicher aber fragt man ſich: April 1866, betreffend einen Zuſatz zu 8 5 des und Serbien ſchwebenden Handelsvertragsverhand⸗ Revolvers bis zu Ravachol vordringen und ihn 5 = 
Warum in aller Welt hat Fürſt Bismarck das, Zolltarifgeſetzes, Zollfreiheit für die daſelbſt unter lungen die Intervention des Berliner Kabinels befreien. Der Prozeß Beala⸗Soubere beginnt Newyork 1, Juli. (W. T. B.) Dem 
was er geſagt, nicht en visiere ouverte ima bis e bezeichneten Gegenſtände für die Eiſen⸗ in Anſpruch genommen habe, auf Grund authen⸗ am 5. Zuli. Sämmtliche Anarchiſten, welche „New⸗Dork Herald“ zufolge hat die chileniſche 
Reichstage vorgebracht, wie es ſeine Pflicht gegen bahnſtrecke von Siegen bis zur badiſch⸗ſchweize⸗ 
ſeine Wähler und die ganze Nation war, ſondern riſchen Landesgrenze. Der Eingabe eines Bau⸗ 
es vorgezogen, feine Gedanken über die höchſten unternehmers wegen Zubilligung einer Entſchä⸗ 
Intereſſen feines Vaterlandes auf nichtdeutſchem digung beſchloß dieſelde keine Folge zu geben. 
Boden einem bewundernden Interviewer anzu⸗ Endlich wurde noch über die Rückerſtattung eines 
vertrauen, ſtatt es Auf parlamentariſche Rede und Stempelbetrags aus Billigkeits ückſichten, über 
egenrede ankommen zu laſſen? Daß er es aus die Ergänzung des Eiſenbahnbetriebsreglements 
Schonung für die gegenwärtige Regierung getban wegen der Beförderung von Patronen aus 
hätte, iſt doch kaum anzunehmen. Wir haben | Wachspulver und über die Seiner Majeſtät dem 
auf den Juholt der Aenßerungen hier nicht weiter Kaiſer wegen Wiederbeſetzung zweier Rathsſtellen 
einzugehen. Was die Bemängelung der Handels⸗ bei dem Reichsgericht zu unterbreitenden Vor⸗ 
verträge betrifft, jo hat die Nation in diefer Be⸗ ſchläge Beſchluß gefaßt. 
len a uns ni genng vernehmen * Der e des Norddeutſchen Paſten 
en. Eine Würdigung deſſen, was der Be⸗ Lloyddampfers „Trave“ mit einem engliſchen . ; Vor einigen Jahren wurde | 
gründer der Tripel⸗Allianz über das Verhältniß Schiff ſpricht in denkbar beredteſter Weiſe zu zuführen, daß die deutſchen Abgeordneten über . * Dieheingemertfenge Paris, wie der „Landbote“ ſchreibt, von 
zu Rußland geſagt hat, iſt vorläufig noch nicht Gunſten ſirikleſter Innehaltung beftimmter atfan- die adminiſtrativen Begünſtigunzen, welche die Heſtern 3 betreffs der Handelsbeziehun⸗ auſtraliſchen Regierung angegangen, der 
möglich. Es iſt nicht im Einzelnen bekannt, in tiſcher Dampferſtraßen nach und von Newyork. Regierung in jüngster Zeit den Slowenen in e. zwiſchen Italien und Spanien ein modus und mehr dort zunehmenden Kaninchen 
welcher Verfaſſung der Nachfolger des Fürſten Wir haben ſeinerzeit über die im Hinblick auf | Kärnthen und Steiermark zugewendet, unzufrie⸗ J di vereinbart durch Impfung dieſer Thiere mit irgend € 
Bismarck die Beziehungen zu Rußland von beregten Punkt ergangenen Anregungen und ihr den ſind. Die Deutſch⸗Nationalen gaben ihrer 5 „ ſchädlichen Kranlheitsgift Halt zu gebieten. 


noch, daß das Vorgehen der Linken mit dem Um⸗ aris, 1. Juli. (W. T. B.) Wilſon nommen. x % 
ftand zuſammenhänge, daß der Graf Taaffe die iſt Fo ver Wahiuntriche in ache auf den Cineinnati 1. Juli. (W. T. B.) Die 


Es wird die Einſchleppung der Cholera durch Verkauf von Spirituoſen richten, hat den Ge⸗ 
Wah 5 auf = Donau Italien. 2 zur als Präſidentſchafts⸗Kandida 
befürchtet. Die Blätter verlangen die Sperrung ; „ 0, Aufgeitellt. 5 
der Donauhäfen für die Gagarinſchen Dampfer. Rom, 1. Juli. (W. T. B.) Wie die _ _ 


f ee ne s zia S — ben der engliſche rr 
Wien, 1. Juli. Die Zwiſchenfälle, die „Agenzia Stefani meldet, ha 19¹⁰ 

geſtern im Zuſammenhange mit der Annahme 5 Mini Se 8 ne Ei moderne 
der zur Valutareform gehörigen Anleihevorlagen Staaten an den 3 . 5 d = Aang Pie u odern 
im Ausſchuſſe ſich zutrugen, find darauf zurück- das Erſuchen gerichtet, daß der König Schieds⸗ 
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dieſem überfommen hat. Was das Schwinden Reſultat berichtet, wonach zwiſchen den hervor⸗Verſtimmung durch die Erklärung Ausdruck, daß Rom, 1. Juli. Der „Moniteur de Rome Für die glückliche Vertilgung der Land 
des unter des Fürſten Amtsführung vorhanden —— kontinentalen Schifffahrtsgeſellſchaften fie aus polilſchen Motiven gegen die Valuta⸗ ſieſt Herrn v. Schorlemer⸗Alſt wegen feiner jüng⸗ war ein Preis von 40,000 Lſtrl. = 800,000 
geweſenen perſönlichen Einfluſſes auf den Kaiſer ſich eine erfreuliche prinzipielle Uebereinftimmung vorlagen ftimmen würden. Die von Plener ge⸗ ſten Rede ſcharf den Text. Herre. Schorlemer ausgeſetzt. Leider gingen die Hoffnungen, 

führte Linke erachtete die Lage als noch nicht ge⸗ möge künftig ſeine Worte mehr abwägen, zumal Paſteur auf die Impfungen der Kaninchen m 
klärt; ſie will vor der Hand nicht gegen, ader da feine übertriebene Behauptung, das Interejie dem ſpezifiſchen Gift der Hübnercholera ſetzte, 
auch nicht für die Regierung Stellung nehmen, des Papſtes ſei mit dem Dreibund vereinbar, 
vielmehr den Weg friedlicher Verhaudlungen mit ſchon in Fulda gebührende Zurückweiſung er⸗ i 
Graf Taaffe offen halten und hat ſich darum von fahren habe; etwas mehr Unterſcheidungevermögen ſenem verunglückten franzöſiſchen Unternetzm 


von Rußland, auf den ruſſiſchen Botſchafter in ergab. Soll dieſelbe indeſſen zu voller praktiſcher 
Berlin und auf die ruſſiſche Politik überhaupt Wirkſamkeit gebracht werden, ſo erſcheint der 
anbelangt, ſo muß man es der ruſſiſchen Regie⸗ Beitritt der engliſchen Intereſſenten deſto unum⸗ 
rung berlacſer e bei dem Fürſten hierfür zu gänglicher, als Englands Antheil am überſeeiſchen 
bedanken; man wird in St. Petersburg ſicherlich Dampferverkehr im Allgemeinen und am atlan⸗ 
davon entzückt ſein. Ob der Draht, der Deutjch- tiſchen im Beſonderen den aller anderen ſeefah⸗ 
land mit Rußland verbindet, in Wirklichkeit ab⸗ renden Nationen immer noch um ein Vielfaches 
geriſſen iſt, darüber lann wohl Fürſt Bismarck überſteigt. Erſt wenn von allen Seiten verein⸗ 
nicht authenttſch unterrichtet ſein. Ueber die Po⸗ barte und thatſächlich benutzte atlantiſche Heer⸗ 
litik des Fürſten gegenüber Rußland, für vie man ſtraßen für die Aus⸗ und Heimreiſen der großen 
volle Bewunderung hegen muß, liegen vielfache Schnelldampfer gegeben ſind, wird der übrige 
Aeußerungen, namentlich in feinen Reichskagz⸗ Schiffsverlehr daraus nach und nach die natür⸗ 
reden vor, die es für den uneingeweihten liche Konſequenz ziehen, um Kolliſionen mit den 
Zeitungsleſer doch wann erſcheinen laſſen, Schnelldampferkoloſſen zu entgehen, ſich außer⸗ 
1 erungen dem früheren Ver⸗ balb dieſer bevorzugten Seerouten zu halten bezw. 

- fahren entſprechen. Es ſei z. B. an die berühmte ſie nur unter Beobachtung höchſter Vorſicht zu 
Reichstagsrede vom 6. Februar 1888 erinnert, kreuzen. Das von der „Trave“ in den Grund 
wo der Fürſt über die Lage bündig erklärte, daß gebohrte engliſche Schiff würde heute noch flott 
Jelbſt ein völliges Indienſtſtellen der dentſchen Hatz wenn es ſich nicht unbedachter Maßen bei 
. N 1 eacht und Nebel in die von den deutſchen Dam⸗ n 5 a 

d nicht davor ſchütze, gegen feinen Willen und pferkoloſſen vorzugsweiſe benutzte Seeſtraße von zum Kurgebrauche nach Ems und wird dort mit Spanien und deſſen Kolonien kommenden Prove⸗ das Uebel mit allen Mitteln 


Gerüchte, daß die Verwaltung der Staatsbahn⸗ . ö 
gefellt definitiv bejchloffen habe, den Priori, Spanien und Portugal. walder Univerlität, Dr. Löffler, nach Grieche 
täten⸗Koupon nicht zu kürzen, wird von kompe⸗ Madrid, 1. Juli. (W. T. B.) Zwiſchen land da. Wie bekannt, it Theſſalien ſeit frühe 
tenter Seite mit dem Bemerken als unrichtig Spanien und Deutſchland iſt eine Verſtäudigung ſten Zeiten durch feine natürliche Lage die Korn: 
bezeichnet, daß bis jetzt kein Moment aufgetaucht über ein Handels⸗Proviſorium erzielt worden. kammer Griechenlands. Ein Ausfall in der 
ſei, durch welches die Anſchauung der Verwaltung Dem Vernehmen nach ſteht ein bezüglicher Noten⸗ Ernte jener Provinz bedeutet ſomit eine Gefahr 
eine Aenderung erleiden ſollte. ſaustauſch unmittelbar bevor. für das ganze Land. Eine ſolche wurde z. 
Wien, 1. Juli. (W. T. B.) Der Miniſter⸗ Madrid, 1. Juli. (W. T. B.) Die amt⸗ 1866 herbeigeführt durch Ueberhandnehmen 
präſident Graf Taaffe, welcher ſich vor einiger liche „Gazeta“ veröffentlicht einen Erlaß des dort einheimiſchen Feldmäuſe, welche 
Zeit nach Eliſchau begeben hatte, iſt heute früh Königs, wonach für alle aus Frankreich, dem Flächen Getreides in kurzer Zeit vernicht 
hier wieder eingetroffen. deutſchen Reiche, Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien, In dieſem Jahre nun drohte jenes Unglück d 
Wien, 1. Juli. (W. T. B.) Der „Polit. England, Italien, den Niederlanden, Schweden⸗ Lande von Neuem, und eingedenk der Nothſtä 
Korreſp.“ zufolge begiebt ſich Milan Obrenowitſch Norwegen, der Schweiz und Portugal nach in jener erwähnten Zeit, — — Bu ung 


Reiſe des Profeſſors der Hygiene an der Greife 


gegen fein Beſtreben mit Rußland in Streit zu Newyork nach dem Kanal gewagt hätte. Die dem Könige Alexander von Serbien zuſammen⸗ nienzen der Minimaltarif bewilligt wird. wurde durch Einführen von l 
pberathen. Die ruſſiſchen Kriegsdrohungen 1879 unbebingte Sreilaſſung nautiſch feel ter Rou⸗ kommen. Der Det der Zuſammenkunft des Kö⸗ Daſſelbe Blatt veröffentlicht das Budget in die ſogenannten Mäuſeburgen ſowie 
0 hätten Peusfihland gegtuungen, zu der ſeit Jahr⸗ ten für den Schnelldampfer⸗Verkehr Newyork⸗ nigs Alexander mit feiner Mutter iſt noch nicht für Spanien und bie Kolonien. bineingebrachte Arſenikpaſten, durch 

dehnten bermledenen Option zwiſchen den beiden Europa und umgekehrt dürſte ſolche Schiffszu⸗ beſtimm Die Nachricht, daß der Regent“ Madrid, 1. Juli. Der Miniſter des Aus, Wetzentörner, künſtliche Ueberſchwemmunzes 
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zu treten, — was in Petersburg jedenfalls ſchwerer Oberpräſident Staatsminiſter Dr. v. Goßler den ſtürzte ein junger Münchener herab und wurde daß mehrere der beſten Werke der Dudley'ſchen 

Der Erbprinz von Hohenzollern iſt auf empfunden wurde, als die Einſetzung eines pol⸗ Städtetag namens der Staatsregierung. Nach⸗ ſchwer verwundet. Gallerie in London nach Deutſchland gekommen 
ſeinem Parforceritt von Potsdam nach Schloß niſchen Erzbiſchofs in Poſen — die ſeit dem dem Dr. Baumbach zum Vorſitzenden und der Frei find. Das Berliner Muſeum hat für 7000 
Sigmaringen wohlbehalten in Sigmaringen ein⸗ Herbſt vorigen Jahres immer wieder hervor-] Stadtverordneten⸗Vorſteher in Thorn, Boethke, Frankreich. Guineen einen wundervollen Carlo Crivelli er- 
getroffen. tretenden ruſſiſchen Auleiheverſuche ermuthigt zum Stellvertreter ernaunt worden war, Da die Regierung der Vereinigten Staaten ſtanden, von dem es bis jetzt wenig Namhaftes 


Der türkiſche General Hobe Paſchz hat haben? Die Kriegsfrage zwiſchen Rußland und konſtituirte ſich der weſtpreußiſche Städtetag. don Amerika den Attachee bei der Geſandtſchaft beſaß. Früher ſchon hat daſſelbe den Fra Ange⸗ 
in Paris, Kapitän Borup, abberufen, bat der lico aus dieſer Sammlung erworben. Ein Mu⸗ 


5 ı Paul- auf verzichtet, feine Interpellation über die Ent⸗ Verſteigerung mit 85,000 Franks bezahlte, gig 
gedenkt Hobe Paſcha erſt wieder nach hier zu den deutſchen Grenzen die Dinge ſehr ernſtlich und Klauenſeuche find von heute ad die Vieh⸗ . Altenſiücke aus dem Marine⸗ für 1800 Guineen nach Berlin. Herr Stein 


Vereinigten Staaten hat denn auch bereits in der (Muttergottes mit dem Kind) mit G., das 
der Sultan zur Erinnerung an den Beſuch des überzeugt ſein, daß, wenn irgendwo der „alte vereinigten zweiten und dritten Strafſenate des folger des Kapitäns Borup ernannt. Der van Oſtade, welcher bei der Verſteigerung der 


prägen laſſen. dies in der Politik gegenüber Rußland der der Hochverrathsprozeß gegen: 1. den Anſtreicher ſich zuglei „die öffentliche Meinung im Hinblick Franks getrieben war, ging mit 2500 G. alſo 3 
ei = (auch Bergmann und Kolporteur) Lambert = * 1 aer nie aus 63,000 Franks, fort. Auch die Kreuzigung von * 


diehen, daß das Staatsminiſterium in einer feiner der Unfallverſicherung vorgenonimen werden, er⸗ auwalt Dr. Scherer hier), 2. den Klavierarbeiter eine Unterredung mit dem Marineattachee einer (in England wohnend), für 10,500 G. erworben. 3 3 
nächſten . ſich lber die ner ſtrecken ſich auf zwei Gebiete. Einmal wird Johannes Cumin in Berlin (Vertheidiger: Rechts- Grogmacht mittheilt, der bei einer Bestechung Dieſelbe iſt jedoch nar ein Jugendwerk, da es 


B.) In feiner 


Stoffes find bekanntlich in erſter Linie das die letztere betrifft, fo find im Laufe der nun⸗ Pugler hier), 5. den Fabkikarbeiter (auch Agent) aus ihrer ungeheuren Handelsmarine ziehen könn⸗ Homerule beabsichtigten Geſetzborlage: Wir de. 
und haben nichts daran zu ändern. Irland fol 
Einverſtändniß in den vorangegangenen ſchrift⸗ mehr zur Berückſichtigung kommen ſollen. Auch Verhandlung findet im Parterreſaale des hieſigen ſperre wiederherzuſteilen, würde allzufchr einem fünf Bedingungen: Das britiſche Parlament br 
Selbſtmorde gleichen.“ Als den ſchwachen Punkt bält vollſtändige Suprematie, es findet eine gleich⸗ 

der engliſchen Flotte bezeichnete der Marines | mäßige Vertheilung der finanziellen Laſten ſtatt, 
bei mehreren Gelegenheiten in der Preſſe viel Gelegenheiten zu biefutiven. Es liegt demnach Dortmund, 1. Juli. (W. T. B.) Das die Straße der Dardanellen ftreitig wäre“, führte ſeine Anwendung in Schottland und England, die 


Material vor. Die Ausdehnung der Unfallver⸗ Geſtern Nachmittag 5 Uhr entzleiſte A 1 engliſchen per die ag bige use — 75 Fe 5 . 5 2 
erſchiedenheit der anzer und Geſchütze dar⸗ uneren Kämpfe ießt. Endli u 


über ihre jüngſten Artikel ſtammien ausſchließlich as zweckmäßig, fondern als nothwendig bezeichnet blicke paſſirte auf dem nebenliegenden Gleiſe der England heute noch die erſte Seenation der der Beibehaltung der Iren im britiſchen Parla- 
der „Düſſeld. Zig.“ hält ihr jetzt vor, wo fie Werken find übrigens gegenwärtig bereits jo weit Zuſammenſtoß beider Züge. Von den Beamten zöſiſchen jedenfalls die Antwort nicht ſchuldig d 2 2 


in Petrowsk unterbrochen; auch die ſanitäre 
Kontrolle über die aus Baku zu Lande Abreiſen 


Petersburg, 1. Juli. (Dirſchs T. B) 
Im Gouvernement Samara tritt neuerdings der 


wesen di 8 | 
— 


5 N ö 1 ne N giftet worden. Alle bisherigen Reſidenten Türkei. 9 
man um jo eher berechtigt, als Fürſt Bismarck Deutſchlands, die Zuſtimmung und genehmigte ſeien nach dem Beſuch des Kaiſerhofes geſtor⸗ li W. T. B.) Der 
ide en ſeiner auswärtigen Politik als ferner 5 die neu entworfenen Muſterſtatuten Deſterreiche Ungarn. ben und zwar unter den gleichen Vergiftungs⸗ ge; a Barfchnfter aon Ra 

erlandsverrath hinzuſtellen pflegte. Niemand für Krankenkaſſen. Eine Eingabe, welche die Wien, 1. Juli. (Hirſchs T. B.) Die ſymptomen, i ant 


tiſcher Information als vollkommen unbegründet. angeklagt waren, einer Verbrecherbande anzuge⸗ Deputirtenkammer die Vorlage, wonach Nitrate 
Zu der parlamentariſchen Kriſe verlautet öden, den freigelaſſen. 0 zug und Jodin mit Zöllen belegt werden, ange 


wiederholt vorgebrachten Beſchwerden der deut⸗ 9. d. M. vor das dortige Zuchtpolizeigericht ges bier tagende Konvention der „Nationalen Probie £ 
ſchen Alpenländer nicht berückſichtigt habe. laden worden. ge Zuchtvolizeigericht g bitioniſten“, deren Beſtrebungen ſich gegen den 
ten 


nicht in Erfüllung und der Verſuch mußte als 
eſcheitert betrachtet werden. Als Gegenſtück zu 


den Verhandlungen abſentirt. und Gerechtigkeitsſiun würden Herrn v. Schor⸗ und als ein überaus glücklicher praktiſcher Erfolg 
Die an der geftrigen Börſe aufgetauchten lemer nichts ſchaden. deutſcher Wiſſenſchaft ſteht die jüngſt erfolgte 
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dem nun unter Löfflers umſichtiger Leitun 
klürzeſter Zeit mehrere Quadratmeilen cheſſaliſch 


nichtungswerk nur des Nachts auszuüben, 
kommt alsdann aus * unterirdiſchen Behau⸗ fi 


Be, verarbeiten. 
ſichtbar. Im Verlaufe der Löffler'ſchen Verſuche 

* . ſich nun mit einem Male in der Um⸗ 

1 r 

gende Mäuſe, 


den Feldern umherkrochen. 


Waſſer u. dergl. 
ee her ehufchaffen verſucht. 


wieſen ſich dieſe Maßnahmen nur zum Theil als aus der Schlachthofanlage nicht erzielen, ſondern mitgzetheilte Geſängnißſtrafe von 5 Monaten. 


wirkſam, wurden doch durch ihre Anwendung die es ſoll nur eine Verzinſung des Anlagekapitals 


dem Haushalte nützlichen Thiere in Gefahr, mit mit 4 Prozent erfolgen. 
Eine Entdeckung ſich auf 2,260,000 


vergiftet zu werden, gebracht. 


nun, die der veutiche Gelehrte Löffler gemacht 


Mark, davon kommen auf die 
Anlage ſelbſt 1,780,000 Mark, auf den Werth 


hatte, ſollte Theſſaliens Gefilde von den vier⸗ des Grundſtücks 480,000 Mark. Der Etat wird 


füßigen Feinden befreien und Griechenland ſo 
diesjährige Ernte 
Profeſſor Löffler batte rämlich vor nicht 
zu langer Zeit einen dem Menſchentyphusbazillus 
ähnlichen Krankheitserreger bei einer im Juſtitut 
für Hygiene vorkommenden fportanen Mäuſe⸗ 
Die Thiere erkrankten unter 

beftigen Darmſymptomen und gingen nach kurzer 

Belt in 5 bis 6 Tagen, zu Grunde. Die Ueber⸗ 


die ſehr viel 
ſichern. 


verſprechende 


epidemie entdeckt. 


ebenden fraßen ihre torten Kameraden an, in⸗ 
fizirten ſich jo und verendeten ebenfalls nach Abs 


lauf weniger Tage. Bei der Uuterſuchung der 
todten Thiere fand ſich in den inneren Körper⸗ 


heilen, im Blute und in den Dejekten jener 
oben erwähnte Bazillus. Löffler ſtellte nun durch 
Ueberimpfung und Fütterungsverſuche mit ges 
wonnenen Neinkulturen ven dieſen Bazillen eine 
bedeutende Auſteckurgefähigkeit der Krankheit un⸗ 
ter Mäuſen (Feldmäuſen) feſt, der zufolge die 
Verſuchsthiere wenige Tage darauf erlagen. Ein 
merkwürdiger glücklicher Umſtand trat dabei zu 
Tage, daß eine Empfänglichkeit der Menſchen, 


genehmigt, ebenſo die Negulativs ꝛc. 

Zur Kanaltſirung der Friedrich⸗Karl⸗Straße 
zwiſchen dem Arndtplatz und dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
platz werden 42,000 Mank bewilligt. 

Herr Decker referirt über eine Anzahl 
Bauprojekte. Das Projekt zum Neubau des 
Wobnhauſes der Förſterei Wolfshorſt wird ge 
nehmigt und die Koſten zur Ausführung des 
Baues mit 29,000 Mark bewilligt. Ebenſo wird 
die Slizze für den Neubau einer Dienſtwobnung 
zur Mäcchenſchule Weſtend und die auf 27,000 
Mark berechneten Bankoſten geuetzmigt. 

Weiter lag das ſpezielle Projekt und der mit 
354.000 Mark abſchließende Koſtenauſchlag zum 
Bau der Ottoſchule auf dem Grundſtück Kloſter⸗ 
hof Nr. 23 vor. Auch dieſes Projekt wurde 
‚ohne jede Debatte genehmigt. 

An Reiſekoſten für 4 Bewerber um die 
Schlachthaus⸗Direktorſielle werden 279,58 Mark 
bewilligt. 

Zum Ankauf von 486 Quadratmeter Straßen⸗ 
terrain von dem fiskaliſchen Magazin⸗Grundſtück 


oder anderer Thiere als Feldmäuſe. für das Gift zwiſchen der ehemaligen Militär⸗Waſchauſtalt und 
— blieb doch ſelbſt die Brandmaus gefeit da⸗ dem Garniſon-Lazareth werden 29,100 Mark und 
gegen — nicht ſtatt hatte und ſomit die Gefahr für die Herſtellung der Gas⸗ und Waſſerleitungen, 
einer Vergiftung etwaiger Menſchen oder nützli⸗ der Kanaliſation und der Straße zwiſchen Kloſter⸗ 
cher Thiere auszuſchließen war. Jene Entdeckung ſtraße und Garniſon⸗Lazarethſtraße 28,200 Mark 
war zum Theil wenigſtens in Fachkreiſen be⸗ bewilligt. — 


kannt, und Paſteur in Paris war Derjenige, der, 


— Seit dem 1. Juli beſteht für die Be⸗ 


von der griechiſchen Regierung betreffend die Mäuſe⸗ ſucher des Bellevne⸗Konzertgartens die Einrich- 
plage um Rath gefragt, auf die Entdeckung des tung, daß die beim Eintritt gelöſten Konzert⸗ 
deulſchen Gelehrten hinwies. Die griechiſche Re⸗ billets (& 20 Pf.) im Laufe deſſelben Abends 
gierung trat alsbald mit Profeſſor Löffler in Un⸗ wieder in Zahlung genommen werden an de 


terhandlun 
jührte, daß der Greifswalder Gelehrte mit feinem 
ſſiſtenten Dr. Abel nach Griechenland berufen 
wurde, um an Ort und Stelle ſeine Entdeckung 
auch im Großen praktiſch zu erproben. Da ihm 
von Seiten der griechiſchen Fachgelehrten auf 
eine diesbezügliche Anfrage, ob die in Frage 
kommenden griechiſchen Feldmäuſe identiſch wären 
mit den bei uns einheimiſchen, eine bejahende 
Antwort zu Theil geworden, fo durfte der Ge⸗ 
lehrte einen günſtigen Erfolg von ſeinem gegen 
die Mäuſe Theſſaliens 9 ˖ — Feldzuge hoffen. 
In Athen angelangt, überzeugte er ſich durch den 
Augenſchein jedoch, daß die in Tbeſſalien ein⸗ 
rl Feldmaus weſentlich an Größe und 
sſehen von der unſrigen verſchieden war. 
Trotzdem wollte es das Glück, daß die im balte⸗ 
riologiſchen Inſtitut Athen angeſtellten Impf⸗ 
und Fütterungsverſuche eine Realtion der dortigen 
Feldmaus in gleicher Weiſe wie die unfrige er⸗ 
ben. Prof. Löffler ging nun ſofort daran, 
ſeinen Plan zur Ausführung zu bringen, indem 
er große, ca. 60 Liter haltende Gefäße aus Me⸗ 
tall mit geeigneten Nährflüſſigkeiten anfüllen und 


* ſteriliſtren ließ, um auf letzteren alsdann die 


Mäuſebacillen zu maſſenhafter Entwickelung zu 
bringen. Seine Abſicht zielte dahin, Bredſtücke 
mit dieſen Reinkulturen zu imprägniren und in 
die Gänge der Mäuſeburgen einzulegen. 
Mittelpunkt ſeiner Unternehmung bildete die 
Hauptſtadt Theſſaliens, Lariſſa, welch letztere der 
deutſche Forſcher nach 36ſtündiger Dampferfahrt 
te. Mit Unterſtützung von Seiten des 


& 3 dortigen Präfekten und in Gemeinſchaft griechi⸗ 


Her Gelehrten gab Löffler den Beſitzern der be⸗ 
treffenden Ländereien die nöthigen Anweiſungen 


. über die Verwendung der präparirten Brodſtücke. 


Wie groß die durch die Mäuſe heraufgeſchwo⸗ 
rene Gefahr und andererſeits der Aberglaube der 
Bevölkerung war, geht, wie der Gelehrte ſelbſt be⸗ 
richtete, daraus hervor, daß einige türkiſche Grund⸗ 
beſitzer Theſſaliens nach Mekka gepilgert waren, 


| 5 um heiliges Waſſer zu holen und mit demſelben 


ihre Felder dur Nach⸗ 
in 
en 


Beſprengen zu retten. 


Landes mit den infizirten Brodſtücken in Berüh⸗ 


5 rung gebracht waren, ergab ſich nach acht Tagen 
AALein evidenter Erfolg. Es iſt nämlich eine Eigen⸗ 
ttümlichkeit der theſſaliſchen Feldmaus, ihr Ver⸗ 


fie 


ung hervor und beißt, auf den Hinterhänden 

d, die Getreidehalme unten ab, um ſie dar⸗ 
nach in ihren Bau zu ziehen und da weiter zu 
Am Tage iſt keines der Thiere 


ung der Mäuſeburgen zahlreiche todt dalie⸗ 
andererſeits bemerkte man auch 
tagsüber Thiere, die offenbar ſchwer erkrankt in 
Viele „Burgen“ 
ſchienen bei Nachgrabungen völlig ausgeſtorben; 
es erklärt ſich letzteres daraus, daß die erkrankten 


1 Thiere, durch ihre Beſchwerden bedrängt, die 


engen Gänge verließen, um alsbald von den in 


großen Schwärmen heranfliegenden Buſſarden 


und Störchen vertilgt zu werden. Das Getreide 


* war im Vergleich zu früher in der Umgebung 


ER 


gelehrten Griechenlands fortgeführt, 


der Burgen gänzlich unverſehrt geblieben. 
g en. war ein wirklicher Erfolg der Maßnahmen 


nien 
2 ze für das praktiſche Leben nutzbar zu machen 


SQSeͤiettin 2. Juli. 


. der d. 


Mit⸗ 
oͤffler's erwieſen. Leider währte der Urlaub des 


2 Letzteren nur kurze Zeit; jedoch konnte er mit der 


Auverfichtlichen Hoffnung von Griechenland Ab⸗ 
ied nehmen, daß ſein Werk, durch die Fach⸗ 
auch des 
iteren von Erfolg gekrönt ſein werde. 

Profeſſor Löffler iſt es ſomit gelungen, zum 


Male die Reſultate bakteriologiſcher For⸗ 


ih fo die Anerkennung und den Dank 
ganzen Landes — zumal der Landwirth⸗ 
aft treibenden Bevölkerung — für immer zu 


— — 1 


— öq—ͤ n nn 


Stettiner Nachrichten. 

Wie vorauszuſehen war, 
etten ſich zu der geſtrigen Sitzun 
Stadtverordneten noch weniger 


der 
litglie⸗ 


der eingefunden, als am Tage vorher, der Bes 
ginn der Sitzung verzögerte ſich daher bis kurz 


dor 6 Uhr und wäre da eine Zihlung der Aus 


weſenden erfolgt, jo wäre wohl ca auch noch die 
Beſchlußunfähigkeit feſtgeſtellt worden; dies ge⸗ 


ſchah nicht und es erledigte das kleine Häuflein 


der Mitplieder die noch vorbandenen Vorlagen 
5 a raſch und ohne jede Debatte, jo daz die 
Ufſentliche Sitzung bereits um 6¼ Uhr beendet 


ar. Wir erwähnen davon: 5 
Dias ſtädtiſche Schlachthaus ſoll am 1. Okto⸗ 


J. dem Betrieb üdergeben werden und 
ten ſich geſtern die Stadtderordneten mit den 
für die Verwaltung nöthigen Beſtimmungen zu 
beſchäftigen, es waren vom Magiſtrat vorgelegt: 


die Entwürfe zu den Regulativen für die Unker⸗ 
ſuchung des Schlachtviehs 
ſuchung des eingeführten friſchen Fleiſches, die 
ag yo chau⸗Ordnung, der Gebühren⸗Tarif und 


und für die Unter⸗ 


i 
—— für den ſtädtiſchen Schlacht⸗ 


beo pro 189203. 


Der Etat ſchloß in Einnahme und Ausgabe 


mit 199,600 Mark und bat die Stadt für das 


welche ſchließlich zu dem Reſultat Buffets ꝛc. und zwar zum gleichen Werthe. Die⸗ 


ſer Modus bringt es mit ſich, daß man das 
Konzert frei ha“, was für Familienbeſuch 
beſonders willkommen ſein wird. — Mit kom⸗ 
mendem Sonntag beginnt im Bellevuegarten ein 
Fettes Frühkonzerte (7-9 Uhr Morgens), 


e beſonders anziehend fein werden, da der Auf⸗ ! 


enthalt in dem duftigen und ſchattenreichen Gar⸗ 
ten gerade des Morgens ganz beſonders wohl⸗ 
thuend wirkt. 

— Der Sergeant 
des pomm. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2, welcher, wie 
wir mitgetheilt, vor einigen Tagen in der Nähe 
von Bärwalde vom Pferde geſchleudert 
und in Folge der dabei erhaltenen ſchweren Ver⸗ 
letzungen in das dortige Krankenhaus gebracht 
werden mußte, iſt geſtern daſelbſt verſtorben. 

— Dem Bürgermeiſter a. D. Eggebrecht 
zu Swinemünde iſt der königliche Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen worden. 

— In einem öffentlichen Garten in Torney 
erſchoß ſich geſtern ein hieſiger Kaufmann; 
die Motive zur That ſind unbekannt. 5 


* Schwurgericht. Die geſtrige Sitzung, 
in welcher gegen den Schmiedemeiſter Adolf 
Schulz aus Grabow, angeklagt wegen verſuchten 
Mordes, verhandelt wurde, endete mit der Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten zu 5 Monaten Ge⸗ 
fängniß wegen verſuchten Todtſchlages. Der An⸗ 
Hanebefchtuß ging dahin, daß Schulz am 7. April 
d. J. verſucht habe, ſeine Ehefrau Auguſte, geb. 
Joſt, zu ermorden. Der Sachverhalt iſt kurz 
folgender: Der Angeklagte Schulz lebte mit 
ſeiner Frau bereits 14 Jahre lang anſcheinend 
in glücklicher Ehe. An einem Februarabend d. J. 
unterhielt ſich Sch. mit ſeinem Hauswirth und 
u. A. äußerte letzterer, eigentlich müſſe er Schulz 


doch bedauern, und im weiteren Laufe der Unter-| — R 


haltung deutete er ſeinem Miether an, daß deſſen 
Frau mit einem anderen Manne ſträflichen Um⸗ 
gang habe. Sch. wollte dies nicht recht glauben, 


(ſie 36 Jahre alt, er im Alter von 25 Jahren) 


ſie nun ſchon nahe an 14 Jahren zuſammen in 
ieden lebten, es doch nicht recht wäre, wenn 
ſie nun den Weg des Verderbens ginge. Doch 
ehe es ſich der Mann, der in der geſtrigen Ver⸗ 
handlung von den meiſten Zeugen als ein ordent⸗ 
licher, ſtrebſamer, nüchterner und fleißiger Menſch 
bezeichnet wurde, verſah, war ſeine beſſere Hälfte 
von ihm fort, ſie war unter Mitnahme der Mo⸗ 
bilien zu einer ihr bekannten Frau in der Fran⸗ 
kenſtraße in Grabow gezogen. Dieſe Frau er⸗ 
ſchien am darauffolgenden Tage bei dem Ange⸗ 


klagten, um ihm zu ſagen, wenn er ſein Weib Ruhi 


wieder haben wollte, möge er nur in ihre Woh⸗ 
nung kommen. Schulz, dem nichts mehr am 
Herzen lag, als eine Einigung zu erzielen, 
beſuchte bald ſeine Frau, um ſie wieder zurückzu⸗ 
führen. Sie gab ihm jedoch zur Antwort, daß 
fie fortan nicht mehr mit ihm zufammen leben 
könne, ſie möge ihn nicht mehr, weil er ſchon zu 
alt ſei, ſie werde mit ihrem neuen Geliebten nach 
Amerika fliehen. So mußte deun der ſchwer 
Heimgeſuchte, ohne etwas ausgerichtet zu haben, 
von dannen gehen. Zu Hauſe war dem Ange⸗ 
klagten nur ein Kopfkiſſen, Unterbett und Bett⸗ 
laken verblieben, alle anderen Sachen hatte die 
Frau mitgenommen, und der Bitte des Mannes, 
ihm doch wenigſtens noch ein Bett zu geben, kam 
ſie nicht nach. Inzwiſchen batte Frau Schulz 
aufs neue ihre Wohnung gewechſelt, ſie war nach 
der Breitenſtraße übergeſiedelt. Die Geduld des 
Ehemannes war aufs äußerſte getrieben: er kaufte 
ſich einen Revolver, den er, wie er geſtern aus⸗ 
ſagte, zur Vertheidigung haben wollte, wenn ihn 
Jemand, vielleicht der Zuhälter ſein r Frau, zu 
nahe käme; Zeugen behaupten aber auch, er habe 
direkt geſagt, er wolle ſeine Frau lodtſchießen. 
Am Morgen des 7. April entfernte ſich Schulz 
aus ſeiner Wohnung, den Revolver bei ſich führend, 
um nach einem Neubau in der Langenſtraße zu 
einem Bekannten zu gehen. Als er aber den Be⸗ 
treffenden nicht antraf, begab er fick zu ſeiner 
Frau, mit welcher er bald in einen Streit ge⸗ 
rieth und in der Wuth und Aufregung feuerte er 
einen Schuß nach der Bruſt derſelben ab, in⸗ 
dem er äußerte, „ob ſie nun genug habe“; die 
Frau rief ihm zu „er ſolle nur noch ſchießen, 


dann ſei fie wenigſtens von der Welt“, und ehe 


das letzte Wort verklungen war, gab Schulz den 
zweiten Schuß nach der rechten Seite der Frau 
ab. Die Frau hatte jedoch keine ſchweren Ver⸗ 
letzungen davongetragen, ſie wurde bald wieder 
hergeſtellt. Schulz wurde am nächſten Tage ver⸗ 
haftet. Nach vollbrachter That hatte ſich letzterer 
noch zu ſeiner Schwiegermutter begeben, um ihr 
das Geſchehene mitzutheilen mit dem Bemerken, 
ſeine Frau werde vielleicht ſterben, er wiſſe es 
nicht. Bei der Abführung ſoll Angeklagter ge⸗ 


äußert haben: „Schade, daß ſie noch nicht todt 
iſt.“ — Der Staatsanwalt plädirte im geſtrigen 
Termin auf verſuchte Tödtung. Der the 


— nahm daſſelbe an, beantragte aber, ſeinem 
Klienten mildernde Uumſtände zuzubilligen. Nach 
dem Verdikt der Geſchworenen wurde der Ange⸗ 
Kagte des verſuchten Todtſchlags unter Annahme 


Dieſes Kapital beläuft 


anz ſegeln 


wurde net, 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 1. Juli. (Telegr. Meld.) 


| Die in 
der Rückerſtraße 5 wohnende Näherin Marie 
Starck, geboren am 5. Dezember 1863 zu Mark⸗ 


neukirchen in Sachſen, hat ſich mit Chloroform 
betäubt und aufgehängt. Die Leiche wurde nach 
dem Schauhauſe überführt. Unglückliche Liebe 
ſoll das Motiv der That ſein. 

| Frankfurt a. M., 1 Juli. (Telegr. Meld.) 
Heute Vormittag wurde ein Lehrling des Bank⸗ 
geſchäfts „Gebrüder Wolff“ am Salzhaus auf 
der Treppe des Bankhauſes von zwei Individuen 
überfallen, die augenſcheinlich wußten, daß der 
Lehrling ſoeben auf der hieſigen Reichsbank⸗ 
Hauptſtelle einen Check von angeblich 150,000 
Mark einkaſſirt hatte. Die Räuber entflohen mit 
dem Gelde, einer derſelben wurde aber eingeholt 
und feſtgenommen. Die geraubte Summe wurde 
5 vorgefunden. Der zweite Attentäter 
entkam. 

London, 28. Juni. Die „General Steam 
Navigation Geſellſchaft“, die älteſte Dampfſchiffs⸗ 
Geſellſchaft, deren Schiffe von London nach Ham⸗ 
burg fahren, will einen neuen Schnellverkehr 
zwiſchen der engliſchen Hauptſtadt und den großen 
deutſchen Häfen berftellen. Die Geſellſchaft will 
zu dem Zwecke eine Anzahl Schnelldampfer bauen 
aſſen, welche die Fahrt von Hafen zu Hafen in 
24 Stunden und die geſammte Reiſe von Lou⸗ 
don nach Hamburg in 25½ Stunden zurücklegen 
ſollen. Das erſte dieſer Schiffe, der „Peregrine“, 
der von der Firma W. B Thompſon u Co. in 
Dundee gebaut worden iſt, hat ſeine Probefahrt 
zwiſchen Harwich und Hamburg letzter Tage gut 
beſtanden. Es iſt 290½ Fuß lang, 37% Fuß 
breit und 17 Fuß im Laderaum hoch. Es ſoll 
15½ Knoten die Stunde im gewöhnlichen Wetter 
und 1500 Tonnen Fracht einnehmen kön⸗ 
nen. Die Waſſerverdrängung beträgt 1660 Ton⸗ 
nen. Die Maſchinen beſitzen 3300 Pferdekräfte. 
Der „Peregrine“ kann 262 Fahrgäſte an Bord 
hmen, darunter 172 erſter Klaſſe. Die Salous 
nd im feinſten Geſchmacke eingerichtet, wie über⸗ 
haupt das Schiff ſich in Lloyds Liſte unter den 
Fahrzeugen erſter Klaſſe befindet. Auf der Probe⸗ 


Rohde von der 2. Batterie fahrt legte der „Peregrine“ 16 Knoten die 


Stunde zurück. 
— Ein franzöſiſcher Statiſtiker hat berech⸗ 
daß in der Welt augenblicklich rund 4000 
Papierfabriken beſtehen, welche zuſammen 
952,000,000 Kilogramm Papier erzeugen, von 
dem die eine Hälſte für Druckereizwecke verwandt 
wird, 300,000,000 Kilogramm Papier werden 
allein zur Produktion von Zeitungen, Zeitſchrif⸗ 
ten ꝛc. gebraucht, ein Quantum, das um ein 
Drittel größer iſt, als vor zehn Jahren. Auf 
den Kopf aller ziviliſirten Nationen berechnet ſich 
obige Menge wie folgt: Es kommen auf einen 
Engländer 11½ Pfund, einen Amerikaner 10/ 
Pfund, einen Deutſchen 8 Pfund, einen Frans 
ofen 7½ Pfund, einen Oeſterreich⸗Ungar 3½ 

fund, einen Mexikaner 2 Pfund, einen Spanier 
1½ Pfund, einen Ruſſen 1 Pfund. 


Börfen - Berichte. : 
Bofen, 1. Jult. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 55,50, do. loko ohne Faß (70er) 
35,70. Feſter. — Wetter: Windig. 
Magdeburg, 1. Juli. 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16. 90. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,30. 
uhig. Brod ⸗Raffinade L 


ein Ausrotten dieſer gefräßigen Halbjahr einen Zuſchuß von 13,635 Mark zu mildernder Umſtände ſchuldig befunden und der tral⸗Viehhof) [Amtlicher Bericht der 
Judeffen er⸗ leiſten. Einen Ueberſchuß will der Magiſtrat Gerichtshof erkannte demgemäß auf die ſchon oben Direktion.] Am kleinen Markt ſtanden zum 


Verkauf: 106 Rinder, 1360 Schweine (darunter 


110 Bakonier), 1003 Kälber, 1280 Hammel. 


Von Rinde.n wurden nur etwa 40 Stück 

geringer Waare zu Monlagspreiſen verkauft. 
Jauländiſche Schweine erreichten nicht ganz 
die Preife des letzten Montags, wurden aber bei 
ruhigem Handel ausverkauft. 1. Qualität war 
nicht vorhanden, 2. und 3. Qualität 48 —54 Mark 
pro 100 Pu: d Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 
Tara, in einzelnen Fällen auch darüber. Bakonier, 
nur wenig begehrt, erzielten 46—47 Mark pro 
1585 Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund 
Tara pro Stück. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſehr ge⸗ 
drückt und flau, da die Schlächter noch mit Vor⸗ 
rätben verſehen waren. Der Markt wird nicht 
ganz geräumt. 1. Qualität 53—58 Pf., 2. Qua: 
lität 42—52 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom Mon⸗ 
lag, blieben dene Umſatz. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 


c 
Telegraphiſehe Depeſchen. 

Schwelm, 1. Juli. Bei Revifion der 
Bücher des Bergiſch⸗Märkiſchen Kredit⸗Vereins 
hat ſich eine Unterbilanz von 105,000 Mark 
herausgeſtellt. Näheres wird eine weitere Re⸗ 
viſion ergeben. 

Bonn, 1. Juli. Die „Deutſche Reichs⸗ 
zeitung“ meldet, daß der vom Fürſten Bismarck 
durch Baiern benutzte Extrazug nicht, wie man 
bisher glaubte, vom Staate, ſondern von dem 
Maler Lenbach bezahlt worden iſt. 

Hamburg, 1. Juli. Auf der Inſel Helgo⸗ 
land werden fünf Panzerthürme errichtet. Ebenſo 
werden für die Beſatzung der Inſel Kaſematten 
angelegt. 

Wien, 1. Juli. In der heutigen Sitzung 
des Valuta⸗Ausſchuſſes erſchienen wieder die Mit⸗ 
glieder der Linken und betheiligten ſich auch bei 
den Berathungen. Jun parlamentariſchen Kreiſen 


verlautet, daß für die Annahme der Valuta⸗Vor⸗ d 


lagen im Plenum des Abgeordnetenhauſes die 
Majorität vollſtändig gefichert ſei. 

Trieſt, 1. Juli. In Caſerta ſtarben 32 
Perſonen, welche im Wirthshauſe aus demſelben 
Faß getrunken hatten. Der Wirth wurde ver⸗ 
haftet, da man eine Vergiftung vermuthet. 

Brüſſel, 1. Juli. Der Abgeordnete Woeſte 
veröffentlicht in der „Revue generale“ eine Ab⸗ 
handlung über das Reviſionsprogramm des Mi⸗ 
niſteriums. Dieſe Abhandlung enthält eine 
offene Kriegserklärung gegen das Kabinet Beer⸗ 
naert. 86 


Letzte Nachrichten. 


Wien, 1. Juli. Wie die „Politiſche 
Korreſpondenz“ meldet, hat Se. Majeſtät der 


Zuckerbe⸗ Kaiſer Wilhelm dem unzariſchen Miniſter am 
90. kaiſerlichen Hoflager, v. Szönyenyt, in Anerkennung 


ſeiner erfolgreichen Bemühungen als Vorſitzender 


28,25. bei den Handelsvertrags⸗Verhandlungen zwiſchen 


Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland Allerhöchſtſein 


mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito 


Zentner. 

Köln, 1. Juli, Na chmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —,—, 
do. ſremder loco —,—, per Juli 19,75, per 
November —,.—. Roggen hieſiger [oto 19,50, 
fremder loko 21,75, per Juli 19,60, per No⸗ 
vember —,— Hafer hiefiger loko 15,00. 
fremder —,—. Nüböl loko 55,00, per Ok⸗ 
tober 53,90, per Mai 53,90. — Welter: Schön. 

E 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 63,50, per September 62.50, 
per Dezember 61,25, per März 60,50. 
8 g. 


— 


i i - 190) 
amburg, 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr. ſhrift nahm drei Stunden in Auſpruch. Milaroff . adus peng, 12 19919 8 derer Bam. — 4025 
33 Nachmittagsbericht.) Rüben e klärte ſich für nichtſchuldig, gab jedoch feine vegan Jag 3 17755 rn = u 
Noßguder 1. produkt. Bajie 88 det, Wende Anweſeuheit in Rußland zu, woſelbſt er mit dem geae ee Bone u, een 8865 
a 1988 un Al: te 2 Den d ö per früheren Lieutenant Vaſſilieff und Mouſſetvich Saunen , 5 80080 fa e = ie 
%%% (TCC 
; Peſt, 1. Juli, Vormittags 11 Uhr. Komplott geſchmiedet habe; ob er in Odeſſa Faber Vage. — 110% „ de. teh. Cha tt 
roduktenmarkt. Weizen lolo beh., an der Eidesleiſtung theilgenommen habe, ſei ibernia „ 
per Herbſt 8,00 ©, 8,02 B. Hafer per ihm nicht mehr erinnerlich. Ariſtoff, der Sekretär nz en Dana: f 241010 
eo . © 113.0 
481 ©, 486 B. Kobkraps 1150 G, mit feinen (Mitoroffs) Beſirebungen ſumpatbiſtrt. ges ne: f Anna den it; j50@ 
11,60 B. — Wetter: Sturm wind. Popoff erklärte ſich gleichfalls für nicht ⸗ daes 15 2 147005 W ih 8 
Paris, 1. Juli. Getreidemarkt. ſchuldig, gab darauf eine längere Darſtellung der Feeder, Bata, 7 4 |‘ Aa = 1490 
Anfangs + Bericht.) Mehl matt, per Juli Affaire in Burgas und beſtätigte, daß er. r su ae m 58 
1,70, per Auguft 52,70, per Geptember-Dezem- | all 90 Perle . e = Hin 
F . |E| m cm. © 1369, 
ritus behauptet, per Juli 41,75, per Auguſt welches ihn in einer Archivkiſte an Bord Ae. 15 117255 a Sec 8 11518 
47,50, per September⸗Dezember 43,25, per eines ruſſiſchen Kanonenboots nach Odeſſa beför. made 0 de 4 408 
Januar⸗April 42,75. — Schön. dert habe und daß ferner in Konſtantinopel den fie ala 4 = ein, Blend i 5 2 
Haure, 1. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min, Flüchtlingen vom ruſſiſchen Konſulate Geld ge Kas ci ste Gral öniiten: Ep A 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. liefert worden jet. Auch Krivtzoff und Ariftoff, Er Je 0 19875 La We 3 3 7 5 
F/ / is, ZZ |R-eirhumies *W00. 
— * * 5 i ätten Geld geliefert. Milaroff | Yapierf.vodent. 4 —— n 
79,00. Ruhi geſellſchaft ſeien, h 9 8 N 
zember u 3 4 Ur 20 Min. bob alsdann hervor, er habe eine Verſchwörung Versicherungs · Geſeriſchaften. * 
London, 1. Juli, JE m „. iſirt, weil er verhindern wollte, daß der Münch. 450 11035 00@_| Germann u 
n F 7 Ä rer 158 2495,00 . Magd. Jener 20 929 00 G 
7,5 


mendem Getreide Weizen np 
4 


Fremde Zufuhren: Weizen 54,040, Gerſte 
—,—, Hafer 4,140 Quarters. 

London, 1. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zinn 
(Strate) 100 Lſtr. — Sh. — d. — Er 
21 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Lite. 15 Sh. 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 1 d. 

Glasgow, 1. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 


i- Sh. 2 d. Matt. 


Viehmarkt. 
Berlin. 1. Juli. (Städtiſcher Zen ⸗ 


lebensgroßes Bildniß mit eigenhändiger Namens⸗ 
unterſchrift verliehen. 

Paris, 1. Juli. Die Hinrichtung Ravachol's 
ſoll beſchleunigt werden, da die Erregung unter 
den Anarchiſten im Wachſen begriffen. Auf der 
Strecke Paris⸗Montbriſon, auf welcher der Scharf⸗ 
richter Deibler eintreffen muß, war eine Eiſen⸗ 
bahnbrücke unterminirt. Es wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. 

Belgrad, 1. Juli. Vier Offiziere der 
hieſigen Garniſon, ſowie der Redakteur eines be⸗ 
kannten Blattes wurden heute unter dem Ver⸗ 
dacht verhaftet, von der Ermordung des Lieute⸗ 
nants Toditſch Kenntniß gehabt zu haben. 

Sofia, 1. Juli. Im weiteren Fortgange 
des Prozeſſes Beltſchew wies der Gerichtshof die 
von den Vertheidigern aufgeworfenen Kompetenz“ 
bedenken zurück. Die Verleſung der Ankla e⸗ 


Balkan in andere als ruſſiſche Hände falle, 


Wetteransfiisren 
für Sonnabend, den 2. Juli 1892. 
Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wol⸗ 
tiges Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden 


ohne erhebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. b 
Eibe bei Dresden, 30. Juni, — 0,89 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 30. Juni, 
+ 1,32 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
„ Juni, + 1,10 Meter. — der bei 


Breslau, 30. Juni, Oberpegel + 4,98 Meter, 
Unterpegel + 0,04 eter. — Warthe 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 
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Am grünen Tiſch in Monte Carlo lauert 
das nit e Ungethüm, um Gold und Meufchen- 
glück zu verſchlingen. Umgeden von den Wundern 
der Natur ſitzen bier Geſtalten, welche ſich Menſchen 
nennen, mit laueruden und rollenden Auzen, erd⸗ 
mer Geſichtern, unbeweglich wie in der Todten⸗ 

arre. 

Sie ſcheinen keine leiblichen Bedürfniſſe mehr 
zu kennen, die Welt könnte ringsum zu Grunde 
gehen. der Blitz vor ihnen einſchlagen, fie würden 
ſich, jo lange das Gold auf dem grünen Tiſche 
noch hin und her rollt, durch nichts ſtören laſſen. 

„Das iſt die Spiellölle Monte Carlo, wo voll» 
ſtändige Demokratie herrſcht, wo jeder Rang⸗ und 
Klaſſenunterſchied aufhört und nur der Dämon 
„Gold“ regiert. 

Das Spiel macht wie der Tod alle gleich, der 
arme Müſſiggänger, welcher einen Thaler zu ver⸗ 
lieren hat, gilt hier ſo viel wie der Millionär 
und unterſchiedsles ſitzt hier Seite an Seite der 
Fürſt mit dem Abenteurer, die Herzegin neben 
der Dame der Halbwelt, ja der Gauner von 
Profeſſion und der Mann von Ehre. 

Was wäre die Nioiera mit ihren Heilkräften, 
ihren Naturwundern ohne die kleine Stadt Monaco 
mit ihrem Monte Carlo, von welcher vor 25 
Jahren kein zioiliſirter Meuſch etwas wußte. 
Ein ſteiniger Abhaug wars mit dürren, wilden, 
unfruchtbaren Schluchten, bis ein ſpekulatives 


Bruderpaar auf den teufliſchen Gedanken kam, 
dieſe Einöde zu einem wunderbaren Paradieſe 
umzuſchaffen und die Schlange in Geſtalt der 
Roulette und des trente et quarante in dieſes 
Paradies zu ſetzen. 

Und ſiebe da, ſie kamen alle, die reichen Bla⸗ 
ſirten und die Glückejäger beiderlei Geſchlechts 
aus allerlei Herren Länder, um der Schlange 
ihren Tribut darzuzringen während im Schatten 
der Orangenbäume und Dattelpalmen nicht ſelten 

ſein ſelbſtmörderiſcher Schuß fällt, welcher das 
Leben eines verzweifelten Spielers endet. — 

Die Menſchen am grünen Tiſch hören den 
dumpfe u Knall und ſpielen wetter. Die Gründer 
dieſes hölliſchen Paradieſe aber zählen heute Prinzen 
zu ihren Schwiegerſöhnen! 

Monte Carlo hat auch ſeine eigene Bahnſtation. 
Der Spieler hat die fieberhafteſte Eile, ſein Geld 
los zu werden, man hat es ibm deshalb bequem 
gemacht und ihm unnütze Wege erſpart. 

Es war ein berrlicher Tag, ſounig, weich und 
mild, wie ein Märchen⸗Traum, während es daheim 
im rauhen Norden ſchneite und fror, weil der 
Jauuar dort ſeine Herrſchaft angetreten hatte. 

Drei jugendliche Geſtalten verließen die Eiſen⸗ 
bahnhalteſtelle, um Monte Carlo zu beſuchen. 
Es waren eine junge ſchlanke Dame mit ausge⸗ 
prägt engliſcher Phyſiognomie, ſeyr eleg ent aber 
auch fesr auffallend gekleidet, und zwei Jünglinge 
von ariſtokratiſchem Aeußern, welche faſt noch 
dem Knabenalter ang hörten, mit einem Wort, 
Miß Kathe Drummond und ihre beſtändigen Be⸗ 
gleiter Maguus v. Odenſtein und Ruffus v. 
Gräfenreuth. 

Man ſchien die Dame hier bereits zu kennen, 


da ſie von vielen Seiten gegrüßt wurde, und 
ihrem Reichthum die nöthige Hochachtung zu 
zollen, beſonders abſeiten der Engländer, welche 
am grünen Tiſche das bedeutendſte Kontigent 
bildeten. n 

Miß Drummond war früh genug gekommen, 
um mit ihrer Begleitung noch einen guten Platz 
zu finden und ließ es ſich vorerſt angelegen ſein, 
dem jungen Grafen eine kleine Spiel - Lektion 
zu ertheilen, während Ruffus die Geſellſchaft 
muſterte und ſcharfen, kalten Blicks ſeine Be⸗ 
obachtungen machte. 

Er ſchien ein Menſch ohne jegliche Leidenſchaft 
zu ſein, von frühreifer Urtheilskraft, welche ihn 
zum Herrſcher befähigte, aber auch zu einem 
gefährlichen Gegner machte. Sein Geiz war 
keine wahnſinnige Gier, ſondern die Sucht, einen 
Beſitz feſtzuhalten und ihn auf fremde Koſten zu 
N ohne eigene Intereſſen auf's Spiel zu 
etzeu. 

Er haßte deshalb jedes Glücksſpiel und ſah hier 
zum erſten Male mit ſtillem Ingrimm die Spiegel ⸗ 
bilder ſeines Vaters, welcher ohne die Fürſorge 
des großväterlichen Teſtaments den einzigen 
1 wie ſich ſelber zum Bettlerlooſe verurtheilt 
ätte. 

Jetzt half er dieſem Verſchwender, den reichen 
Knaben, den er Vetter nannte, mit kaltem Blute 
in ein gleiches Verderben ſtürzen! — 8 

Bah! — er würde dem Vater keinen Pfennig 
von dem zu erwarteten Vermögen geben, aber 
dieſen Verbaften zu beranven, um Schloß Reuth, 
den Beſitz ſeiner Vorfahren, ſchuldenfrei ſein eigen 
zu nennen, dazu bet dieſer unbärtige Knabe mit 
Vergnügen die Hand. 


Was war von Ruffus Gräſenrenth als Mann 
zu erwarten, deſſen Klugheit und frühreifer Ver⸗ 
ſtand ſchon in dieſem jugendlichen Alter dem 
blaſirten Vater imponirte ? . 

Ein ſpöttiſches Lächeln kräuſelte ſeine Lipppen, 
als er den neben ihm ſitzenden Magnus betrachtete, 
deſſen jugendlich ſchönes Autlitz bereits von der 
wilden Spannung, in welche ein derartiges Spiel 
den leidenſchaſtlichen Menſchen zu verſetzen pflegt, 
beherrſcht zu ſein ſchien. 

Er ſetzte hoch und gewann fortwährend, was die 
blonde Miß Kathe veranlaßte, ihm Unglück in der 
Liebe zu prophezeien, wobei ſie doch dieſelben 
Farben wählte, was von vielen anderen Spielern 
ſofort befolgt wurde. 

Ruffus riskirte den niedrigſten Einſatz, ein 
Fünffrankenſtück, auf die andere Farbe und verlor, 
er wollte aber nicht folgen, weil er ganz ſicher 
auf einen Umſchlag der Glücksgöttin voffte und 
ſich deshalb aufs Warten legte. 

In der That kam dieſer Umſchlag endlich, und 
gerade in dem Augenblick, als Magnus nach ver⸗ 
wegener Spieler Art ſeinen ganzen bedeutenden 
Gewinn ſetzte. 

Er verlor, wurde aber nur noch leidenſchaftlicher, 
das Gehirn ſchien fieberhaft erregt zu fein, — 
Ruffus hätte ihm jetzt das Weiterſpielen ver⸗ 
bieten, Miß Drummond ihn der Hölle entführen 
müſſen, weil er noch immer ein Rekonvaleszent 
war. 

Beide ließen ihn gewähren, der eine aus Be⸗ 
rechnung, die andere aus dem Verlangen, ihm 
das Verlorene zurückgewinnen zu helfen. Mag⸗ 
nus machte eine Anleihe bei ihr und ſpielte, bis 


er auch dieſes Geld verloren hatte. — Dann 
brachen ſie auf. ! 7 

— Bah, was macht der kleine Verluſt ihm 
aus, rief Ruffus, welcher bei dem Umſchlag 
einen erklecklichen Gewinn gemacht batte Mein 
Vetter Odenſtein iſt reich genug, um das nächſte 7 
Mal den Verſuch wagen zu können, die Bank zu Pe 
ſprengen. Ihr Geld iſt Ihnen ſicher, Miß Drum⸗ 
mond! 

— Ach, reden Sie doch nicht von der Lapalie, 
wehrte Miß Kathe geringſchätzig ab, ich habe 
Maguus zum Spiel verleitet, und ſelbſtverſtändlich 
auch den Verluſt zu tragen. 

Magnus fuhr wie aus einem wüſten Traum 
empor. 

— Beleidigen Sie mich nicht, Miß Kathe, 
rief er heftig, ich laſſe mir nichts ſchenken. Aber 
mein Veiter hat Recht, das nächſte Mal ſoll die 
5 mir Revanche geben, ich ſprenge fie in die 
Luft. 

Die Engländerin lachte. 

— Ja, ja, meinte fie mit gutmüthigem Spotk, 
eine ſolche Bank iſt wirklich ein Pulderfaß, das 
ich ſelber Mal in die Luft ſprengen möchte, nur ö 
ſchade, daß man auch ebenſo leicht mit auffliegen 
kann und die Bank allein dabei gewinnt. Das 
wollen wir den Narren überlaſſen, Sir Magnus! 2 

— Wann fahren wir wieder nach Monte Carlo? x 
fragte er beim Abſchied. > 1 

— Morgen, übermorgen, wenn Sie wollen, 
antwortete Miß Kathe gleichgültig. 


Fortſetzung folgt.) 


ganze Betrieb während der übrigen Zeit ruhen 
muß. 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 

farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca. 380 | 
verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. 
roben⸗ u. ſtückweiſe porto- u. zollfrei &. Menne- 

bers (K. u. K. Hoflief.), Zürileh. Muſter 
unigehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. | 


Es iſt alſo unzuläſſig, wie ausdrücklich her⸗ 
vorgehoben wird, daß z. B. der Juhaber eines 
Kolonialwaaren⸗ oder Cigarrengeſchäfts den 
Verkauf nach Beendigung des Nachmittags⸗ 
gottesdienſtes etwa perſönlich oder durch Fa⸗ 
milienangehörige betreibt? das Geſchäft muß 
vielmehr ganz geſchloſſen ſein; 


die 5 den Hauptgottesdienſt beſtimmte Pauſe fiir den 
2 


8 


eidene * und Steppoeckenſtoffe, 


om breit. | 


Stettin, den 30. Juni 1892, 


Bekanntmachung. 


In Aisführung der von den Herren Minaſteru des 
Innern, der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten und für Haudel und Gewerbe unterm 
10. Juni d. J. erlaſſenen Anweiſung betreffend die 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe hat der Herr Re⸗ 
ierungs⸗Präſident für den Umfang des Regierungs⸗ 
beit Stettin Folgendes beſtimmt: 

„Die Beſchäftigung von Gehülfen, Lehrlingen und 
Arbeitern im Handelsgewerbe, ſowie ein Gewerbe⸗ 
betrieb in offenen Geſchäftsſtellen und in Com 
toiren iſt, abgeſehen von den unter Ziffer II, II] 
und IV aufgeführten Ausnahmen zuläſſig: 

1. an den 3 dem Weihnachtsfeſt vorhergehenden 
Sonntagen in der Zeit von 7 Uhr Mor⸗ 
gens bis 7 Uhr Abends; 

2. an allen übrigen Sonne und Feſttagen, mit 
Ausnahme des erſten Weihnachts, Oſter⸗ 


und Pfingſttages in der Zeit von 7 Uhr] Lad 


Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags 
mit Unterbrechung einer von der Ortspolizei⸗ 
behörde für den Hauptgoltesdienſt feſtzuſetzenden 
und demnächſt öffentlich bekannt zu machenden 
Pauſe von in der Regel zwei Stunden, während 
welcher die erwähnte Beſchäftigung und der Ge⸗ 
werbebetrieb nicht ſtattfinden dürfen. 

Die Ortspolizeibehörden ſind ermächtigt, für 
zwei weitere Sonntage im Jahre die Verlängerung 
der zuläſſigen Beſchäftigungszeit bis auf 9 Stunden 
nach dem örtlichen Bedürfniſſe zu geſtatten. 

U. Ausnahmsweiſe dürfen die unter Ziffer! erwähnte 
Beſchäftigung bezw. der Gewerbebetrieb an den 
dort bezeichneten Tagen ſtattfinden: 

1. in Zeitungsſpeditionen von 4—9 Uhr 
Vormittags, 

2. im Handel mit Blumen und Kränzen 
von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags, mit Ausſchluß der Zeit für 
den Hauptgottesdienſt, und von 3 bis 4 Uhr 
Nachmittags, 

3. im Verkauf von Back⸗ und Konditor⸗ 
waaren, ſowie im Milchhandel von 5 
Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, 
— W der Zeit für den Haupt⸗ 
gottesdienſt, ae 

ae ö und Luurſt, ſowit 

1 5 Berriehe — Vetſenlandlungen von 
5 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach 
mittags, mit Ausſchluß der Zeit für der 

Hauptgottesdienſt 

II. Ju der Stadt Swinemünde und den Badeorten 
Misdroy, Ahlbeck, Heringsdorf, Zinnowitz im 
Kreiſe Uſedom⸗Wollin, Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow im 
Kreiſe Cammin iſt die unter Ziffer I erwähnte 
öſtündige Beſchäftigung bezw. der Gewerbebetrieb 
in der Zeit vom 1. Juni bis 30. September jeden 
Jahres zuläſſig von 12 Uhr Mittags bis 5 
Uhr Nachmittags. b 

IV. Am 1. Weihnachts-, Ofter- und Pfingſtfeier⸗ 
tage, an welchen Feſttagen nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen im Allgemeinen jede Beſchäftigung 
von Gehülfen ꝛc. im Handelsgewerbe und jeder 
Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen verboten 
iſt, dürfen dieſelben dennoch ſtattfinden: 

1. im Handel mit Back⸗ und Konditor⸗ 
waaren, mit Fleiſch und Wurſt, mit 
Vorkoſtartikeln und mit Milch von 5 Uhr 
Morgens bis 12 Uhr Mittags mit 
Ausſchluß der Zeit für den Hauptgottesdienſt, 

2. im Handel mit Kolonialwaaren, mit 
Blumen, mit Tabak und Cigarren, 
ſowie mit Bier und Wein von 8 bis 
12 Uhr Vormittags, mit Ausſchluß der 
Zeit für den Hauptgottesdienſt, 

8. in n von 4 bis 
9 Uhr Morgens. 

Stettin, den 24. Juni 1892. 


Der Regierungs-Präſident. 


von Sommerfeld. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 


Bee 9 85 1 7 

7 den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzte 

Panuſe gilt für fämmtliche Sonn⸗ 

Age del RU s iche Sonn⸗ amd 

b. von dem Verbote des 8 55a Abf. 1 der Reichs⸗ 
gewerbe-Ordnung wird auf Grund des Ab⸗ 
ſages 2 daſelbſt das Weikbieten von Milch, 
aden Obſt, Backwaaren und Speiſceis auf 
ffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen und an: 
deren öffentlichen Orten oder von Haus zu 
Haus an Sonn⸗ und Feſttagen bis zum Begim 
der für den Hauptgottesdienft feſtgeſetzten Zeit 
ausgenommen; > 

° die Automalen — ſelbſithätige Verkaufsappa⸗ 
rate — ſind als offene Verkaufsſtellen im Sinne 


denten feſt in 
fon t worden iſt. 


des 5 dla a. a. O. anzuſehen, und machen ſich] d 


die Beſiter derſelben ftrafbar, wenn fie nicht 
geeignete Vorkehrungen treffen, um die Ent- 
nahme der feilgebotenen Gegenſtände an Sonn⸗ 
und Feſttagen außerhalb der zuläſſigen Ber 
ſchäftigungszeit unmöglich zu machen. 

d. die vorſtehenden 8 bezw. das Ver⸗ 
bot der Beſchäftigung zu anderen, als den vor⸗ 
kn enten Stunden, gelten nicht nur für die 

m Handelsgewerbe beſchäftigten Komtoirarbeiter 
(Buchhalter ꝛc., Geſellen, 
linge), ſondern auch für die im 


gewöhnlichen Arbeiter, ſowie endl 
mc dür die Sefäfteinhaber Teif, va ben 


® 


endlich wird noch beſonders hervorgehoben, daß 
die Konditoren, die Kleinhändler mit Brannt⸗ 
wein, ſowie andere Kaufleute, welche gleichzeitig 
eine Schankgenehmigung beſitzen, in Beziehung 
auf ihren kaufmänniſchen Betrieb, den gleichen 
Beſchränkungen wie die übrigen Kaufleute unter 
worfen find und daher nach § 1460 der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung ſich ſtrafbar machen, wenn fie 
ihr kaufmänniſches Gewerbe außerhalb der zu⸗ 
läſſigen Stunden betreiben. 

Deſe Gewerbetreibenden find ferner ver⸗ 
pflichtet, in den Schaufenſtern oder den Laden⸗ 
thüren Verkaufsgegenſtände während der Stun⸗ 
den, während welcher der kaufmänniſche Betrieb 
unterſagt iſt, nicht zur Schau zu ſtellen. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 


Bekanntmachung. 

In der ſeeamtlichen Unterſuchungsſache wegen der 
verſchollenen Kuff „Hoffnung“ — K. H. M. J. — von 
Weſtrhanderfehn werden alle Diejenigen, welche über 
den Verbleib des am 13. November v. Is. mit einer 
adung Steine von Carlskrona nach Stettin in See 
gegaugenen, im Veſtimmungshafen jedoch nicht ange: 
kommenen vorgenaunten Schiffes und ſeiner Beſatzung 
Auskunft zu ertheilen im Stande ſind, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſolche dem unterzeichneten See⸗Amte bis zum 
1. Auguſt er. zugehen zu laſſen. 


Emden, den 27. Juni 1892. 
Der Vorſitzende 
des Königlichen Seeamts. 


Verreiſt 
Dr. H. Richter, 
prakt. Zahnarzt. 


Verreiſt bis Ende Juli. 
Dr. Parsenow. 


cherunterrich ers, ps ep 
Ob. Ma 
Lilherunter 1 —Arrtillerieſtr. 4 na 


I alle Bangewerkschule 


Wie A. Oct Holzminden gz. 


mit Maschinen- u. Mühlenbanschule 
und Verpileg.-Anst, Dir. L. Haarmann, Regbmstr. 


Patriotischer Schützenverein 


Pommereusdorf. 

Unſere halbjährliche General- Verſammlung 
findet am Sonntag, den 10. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
im Vereinslokale ſtatt. 

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder bittet 5 

- Der Vorſtand. 


Stettiner Consum- u. 
Spar- Verein, 


eingetragene Genossenschaft mit 

beschränkter Haftpflicht. 

Die letzte Marken⸗Abnahme für das erſte Halbjahr 
1892 findet am Mittwoch, den 6. Juli a. e., in 
unſerem Comtoir, Moltkeſtr. 3, ſtatt. — Später abge 
lieferte Marken finden bei der Dividenden⸗Berechnung 
für das erſte Halbjahr 1892 keine Berücckſichtigung. 
Die Marlen ſind vor der Abgabe zu ſortiren. 


Der Vorſtand. 
A. Leese. Ehrlich. Sehwedler. Nonek. 
Georgi. 

— r 2 \ m 10 I 
Stettiner Geſellſchaftsbund. 

Morgen, Sonntag, den 3. Juli er., findet unſer 
Sommervergnügen, verbunden mit Königsſchießen, 
Stechvogel und Taubenabwerfen im Altdammer Schützen⸗ 
hauſe (Eichberg) ſtatt. Billette für Damen und Fremde 
ſind bis heute Abend zu haben bei den Herren 
E. Strehlow, gr. Oderſtr. 6, J. Bugarsky, 
Auguſtaſtr. 12. 

Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk präciſe 8 Uhr 
Morgens per Dampfſchiff „Sirene“. | 
Vereinszeichen find anzulegen. Der Vorſtand. 


Alte Stettiner Ressource, 


Morgen, Sonntag, den 3. Juli, findet unſer 
2 önigssechiessen, 
Taubenabwerfen für Damen und Kinder im Schützen⸗ 
hauſe zu Greifenhagen ſtatt. Abfahrt Morgens 8ſ¾ 


Uhr mit Muſik per Extra⸗Dampfſchiff „Prinz Wilhelm“. 


Anlegeplatz: niedriges Bollwerk am Perſonenbahnhof. 
Billetverkauf bei Herrn Vogt, Schulzeuſtr. 18, und 
an Bord des Schiffes. Die Dekorationen und Vereins⸗ 
die Thel ſind anzulegen. Eingeführten Freunden iſt 


ie Theflnahme gern geftattet. 
Der Vorſtand. 


SE Sein-Smwineminde 


Br Werktägliche Verbindung: 
ab Stettin: 107, Uhr, eh r. Uhr, 
ab Swinemünde: 9˙½ Uhr, 10¾ Uhr, 5¼ Uhr. 
Preis Zu oder hin und zurück in 1 Tage 
2,— 1. Pl., % 1,.— 2. Pl., 
mehrtägige Rückfahrkarten 1 / facher Preis. 
J. F. Braeunlieh. 


— are N 


u Qu 
Jeden Sonntag 


üUAdgngsaen 


bei günftiger Witterung 
nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebände bei der Eiſenbahnbrücke. 
Nachm. von Stettin von 1½ Uhr halbſtündlich, 
„ von Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fahrt von Steltin 8 Uhr. ä 
7 * 5 Podejuch 9 Uhr. 
Preis hin und zurück 35 Y, 
einfache Tour 20 , 
e 10 H. 


Die Rheder. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 3. Juli cr. 


I. nach Swinemünde und Zurück 


1) per D. „Freis“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis A 2.— 
2) per Dampfer „Der Kaiser“ 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis T. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00. 
Bei genügender Betheiligung wird D. „Der Kaiſer“ 


— 


I. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


)per Dampfer „Misdroy““. 

Abfahrt 4 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Preis I, Pl. % 2.00, II. Pl. 44 1,00. 

2) p. D. „Waolliner Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Preis 1. Pl. 44 2,00, II. Pl. 44 1,00. 

II. nach Wollin, Cammin, 


Berg: und Oſt⸗Dievenow 
p. D. „Terra“. 

Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von 
Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4¾ Uhr, 
von Cammin 5¼ Uhr Nm., v. Wollin 6½½ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin I. Pl. % 2,00, II. Pl. 44 1,00, 
„ „ Cammin, Berg⸗ u. Oſt⸗Dieveuow I. Pl. 
. 3,00, II. Pl. , 1,50. 

Billets ſind im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 
Gust. Regel, fl. Domſtr., Herrn C. Stocken 
Nach fl., gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptoir bei 


J. F. Braeunlich., 


Sonderfah 


nach der Inſel Rügen, 


Sofnig und Stubbenkammer 
per Salon⸗Schnell dampfer 


„Heringsdorf“. 
Abfahrt: 
von Stettin: Sonnabend 11 Uhr Vormittags, 
von Swinemünde: Sommtag 5 Uhr Morgens, 


von Ahlbeck, Heringsdorf: Sonntag 5 ¼ Uh 5 
h © en g 5½ Uhr Morgens 


in Stubbenkammer: Sonntag 9½ Uhr Morgens, 


in Saffnitz: Sonntag 10 Uhr Morgens. 
Rückfahrt: 
von Saßfnitz: 5 Uhr Abends, 
von Heringsdorf, Ahlbeck: 9 Uhr Abends, 
von Swinemünde: Montag 10 Uhr Vormittags. 
Ankunft; 5 


in Stettin: Montag 1¼ Uhr Mittags. 
Jahrpreis Stettin⸗Rügen und zurück: 
a Perſon Mk. 6.—, 
Kinder die Hälfte. 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


xtrafahrt 


nach Pölitz 
per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonntag, den 3. Juli. 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
8½ Uhr Morgeus, 6% Uhr ens, 
r Mittags, 


Luftkurort Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 Mtr. über M., 
Bahnstation, Geburtsort Jean Faul's. Liebliehe Lage, herriiehe Ge 
birgsumgebung, : Stunde entfernt die berühmte Louisenburg, 
leiehie und lohnende Ausflüge: selhst auf die entferntesten Gehirgs- 
sipfeinur Tagesparthien, ausgezeichnetes Quellwasser, ozenreiche, ner- 


venstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenhäder. 
Näheres kostenfrei durch den 


Preise. Keine Kurtaxe. 


Möbel, Spiegel und Polfterwanren 


zu wirklich billigen Preiſen 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 3. Juli, 


per Salon⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 1 


Rückfahrt von Swinemünde: Abends hr. 


Fahrpreis für hin und zurück: 
I. Kajüte: Mk. 2.00 
II. Kajüte: ME, 1.00. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiffsbollwerk. 


Bei günſtiger Witterung nach Ankunft wird die Fahrt 
nach Heringsdorf fortgeſetzt. Preis à Perſon 60 
incl. Brückengeld. 

Die Billets haben auch zu * Montag, den 4. 
von Swinemünde nach Stettin um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehenden Tourdampfer Gültigkeit. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Aach Zinnowitz 


— reſp. 
Greifswalder Oie und 
zurück 


am Sonntag, den 3. Juli er. 
ab Stettin 3 Uhr Morgens per Dampfer 


„Freia“, 
ab Stoirmünde 6, Uhr Morgens per Dampfer 
„Prinzeß Roy. Victoria“. 
Rückfahrt ab Greifswalder Oie 2 Uhr Nachm. 
5 „ Zinnowitz 3 Uhr Nachm. 
> „ Swinemünde 6 Uhr Abends 
per Dampfer „Freia“. 
Preis A 4 pro Perſon. 
J. F. Bräunlich, 


„ Uach Rügen-Jaßnitz 


(Hafen) Stubbenkammer und 
zurück | 
am Sonntag, den 3. Juli er., 
per eleganten Salon⸗Schnelldampfer 


„Freia“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt ab 
8 Saßnitz (Hafen) 2½ Uhr Nachm. 
Im Anſchluß an dieſe Fahrt macht D. „Kronprinz 
Fr. Wilhelm“ bei günſtiger Witterung eine Fahrt 
von Safjfnitz nach 


Stubben kammer und zurück. 


Abfahrt von Saßnitz 9½ Uhr Vorm. Rückfahrt von 
Stubbenkammer 1½ Uhr Nachm. 

Die z. D. „Freia“ gelöſten Billets haben Gültigkeit 
zu dieſer Fahrt und berechtigen gleichzeitig zur Hinfahrt 
nach Swinemünde bereits am Sonnabend, d. 2. Juli er., 
12 Uhr Mittags und 4½ Uhr Nachmittags. 

Preis Ak 8 pro Perſon. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Sonntag, den 3. Juli er.: 
f 5 Vergnügungsfahrt nach 
ie Swinemünde 


per Dampfer „Ueckermünde“. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt Abends 6 ½ Uhr. 
Billets ſind heute Abend von 8 Uhr an im Vereins⸗ 
lokale zu haben. Fremde können theilnehmen & Per⸗ 


ſon 1 Mark. 
Der Vorſtand. 


Di Grtenaber 


zur Nuder-Negatta 


morgen Sonntag, den 3. er.: 
per Dampfer e n 
Abfahrt 2 Uhr Nachmittags vom Da i 
er Rückkehr nach Schluß der Bee — 
preis Mk, 0.50, Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 
8 Johs. Trendelenburg. 


ur te. . 


J. Steinberg. BE 3 


19 Breiteſtraße 19, 1 


2. Juli Har Fub-Toose I II. ii ©! A. Kaselow, Gde Frauenstraße V 
7. un Rothe Kreuz-Loose II. 10 M. ehr. 
in allen Holzarten, größte Answahl hier 
Laden, I. und II. Etage, früher im Nebenhauſe Nr. 20. 


Netto 8°/, Pfd., zu 9,00 44 franko verſenden 


K 
Berlanget gratis 3 von 


zu verkaufen 


2 Billige 


Kurorts- Verein. 


Rückporto und Liſte 30 Pf. mehr. 


am Platze, nur gediegene Arbeit, empfiehlt 


8 Extrafahrt 
c nach Be 
Warp, Ueckermünde 

und zurück 3 
am Sonntag, den 3. Juli, = 


per Dampfer „Fortschritt“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde ½6 Uhr, von Warp 7 

Uhr Abends. Fahrpreis für hin und zurück A 1, 

Kinder die Hälfte. : 5 
NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 

fahrt am Dienſtag, den 5. Juli, 7 Uhr früh von 

Ueckermünde. - 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 


Ernst Luck, Schiffsfahrer. 2 


eden Sonntag 


) Bergmigungsfahrten 
Sup Vodejuch aM 


ver Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anne, Minna, 
Ella, Martha. u 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, 11985 2 Bollwerk. 
Von Stettin: 8,9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—9 Uhr halbſtündlich. BR 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Na 
ze 2 Ba — halbſtündlich. 
r letzte Jahrt. n 
* U C. Hoehn. 3 
2 Pr. = 
SD Extrafahrten 
nach Meſſenthin 
am Sonntag, den 3. Juli er., bei günſtiger Witterung? 
Von Stettin: Von Meſſenthin: a 
9½ Uhr Vormittags. 11* Uhr Vormittags. 
Ih, „ Nachmittags. In Uhr Abends. 8 


1 „ * * * * 


— 
Ai 


| 10.8, 2 
Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtalſonen nicht 
angelegt. Ose 


ar Hemekel, 


Die von der neuen Gewerbe⸗Ordnungs⸗Novelle 
vorgeſchriebenen 2 


Formulare, 9 
Aushänge 


und 
Arbeitsbücher 
ſind vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Pa. Dachſleine, Hohlpfannen, 
„ Dachſchiefer, Patentſirſt, 
„ Vachpappen, Klebepappen, 
Steinkohlen-Theer, 
Carbolineum, Kientheer 


offeriren jedes Quantum billigſt 8 


Kraube & Lauterbach, 


Stettin, Silberwieſe, 3 
Telephon Nr. 283. ai 82 


1 


Ein Transport kleiner hübscher Pferde zu v. > 
fen. Offerten an Joh. Bokstrüns 


Feinste Eras-Tafel-Butter, 

Schweindorf b. * in N 

für Wert 

Werl, & rin 
Pind-Garnitur ie 


gr, Domi. 30, 1 Tr 


y * 


omplette Badeeinrichtungen 


1 gebrauchte rot 


er 
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Geboren: Ein Sohn: Herrn Gerichtsaſſeſſor 


ate en [Stettin]. Herrn C. Bollnow 9 Ge 


freun Herrn Regierungs⸗Baumeiſter G. Weigelt 


en]. 
Verlobt: Frl. Margarethe Kraeft mit Herrn Otto 
Jung ( Stralſund ]. Frl. Klara Köppen mit Herrn Paſtor 
Karl Fricke [Gr. Schloenwitz⸗Pollnow!. 
Geſtorben: Frau Wittwe Emma Schluck, geb. 


Krüger [Stralſund]J. Herr Gaſtwirth Aug. Beerbaum 


l Herr Albert Bendix [Damgarten]. Frau 
Thurau [Swinemünde]. Herr Auguſt Holldorff [Stettin]. 
Frau Wittwe Maudanz, geb. Tornow [Stargard]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 3. Juli 1892. 
a Ju der Schloßkirche: 
Har Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
rr Prediger Katter um 10½ Uhr, 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr 8 Kleſſen um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗eirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ger Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
rr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Verſammlung der konfirmirten 
Söhne und Töchter. 
Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes Kollekte für die Anſtalt Kückenmühle bei 
Stettin zur Pflege und Erziehung blödſinniger 


Kinder. 
In der Jehonuis-Rir che: 
Der Mititärgottesdienft fällt aus 


Der Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſt fällt wegen | 


Reinigung der „Binde aus. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Br Vikar Kopp um 3 Uhr. 
Nach der Predigt b 1 den eingeſegneten 
Mädchen: Herr Prediger & 
Im Johannistlofter-Eanle (Nenſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½½ Uhr Be ae Abendmahl, Beichte 
5 Uhr: Herr Paſtor © 
ee ne (Glatter. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Ju der lutheriſchen Jumannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
In der ! bee ene 3 4) 
err Prediger Liebig um eh 
err Prediger Liebig um 4 Uh 
Taubſtummel⸗Auſtalt (Elücabethſtr 36): 
Herr Direklor Erdmann um 10 Uhr. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Im Saale des Gertrnd⸗Stifts: 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Ju der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn un 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und 3 
Herr Prediger Brauſer um 2½ Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Im Knabenhort Gpfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Um 4 Uhr Sountagsſchule: Herr Stadtmiffionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Kandidat Hoffmann um 10 Uhr. 
In Nemitz 1 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uh 
In der Firiedens⸗feirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10'/, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Redlin um 2½¼ Uhr 
Im Marchaudſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte un Abendmahl.) 
ben Prediger Liermann um 2½¼ 1 


In der Luther⸗Kirche (än): o } 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. e N 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. i 4 
Jugendgottesdienſt.) P 
Sonntag, den 3. d. M. Abends 6 Uhr, Verſamm⸗ es 
lung des evang. Traktal⸗Vereins im Saale des evang. y 
Verenshauſes, Eliſabethſtraße 46, 1 Tr., wozu auch Ey 


dai wih der hierdurch eingeladen werden. Die Pre⸗ 
Dot wird Herr Paſtor Thimm halten. 


Stack, sur, und Jabs. - 


id Bauschule Stadt Suna] 


Baugewerk. u. Tiichler-Schule. — 
23. Auskunft d. Dee ttor Teorkarn. iR 


* 
TR 


ur 


8 


Weber's Vor ana 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. 


Waſſergrundſtück 


preiswerth zu verkaufen. 


neee Er un er Con Bei) i Haben in allen Droguen-, Colonial- u. Seifengeschäften, i 
Sane⸗Berkauf. Mir warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos 


Mein Wohnhaus mit Schmiede, 11 Morgen Acker, 
dun Wieſen und einer Scheune, will ich ſofort ver⸗ 


aufen. umd bitten auf die Fabrik marke „Löwen“ zunehten. 


Herrmann Goetseh, Schmiedemeiſter 
zu Greifenberg i. Pomm. 


in 4f u ti! 
in guter G tsgegend der Altſadt; in welchem ein 
Cigarrengeſchäft mit autem Erfolg betrieben wird, iſt 
krankheitshalber ſofort oder ſpäter dig a verkaufen. 
ah 4500 a 3 N. S. in der 
Ex plaß 


3 — > 2 36% 
= . 10 =: 1" 
Ein Grundſtück. 
1 welchen ſeit 40 Jahren eine Färberei betrieben, 
iſt wegen Todesfall ſofort zu verkaufen. Einzige 


en eee Bat Yan. ar Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 


RESET 


12 beliebte 
Salonſtücke. ER 


1 zweihändig (Origingl⸗Fanutaſien). 
EHeiser, Nur einmal blüht im 
Jahr der Mat, 

Verdi, Miſerere aus „Troubadour“. 
Musil, Uebers Jahr, mein Schatz. 
Bauer, Am Ort, wo meine Wiege 
ſtand. 


Fischer, Das erſte Lied. 

Matthes, Das hohe Lied der Liebe. 

Sicher, Loreley. 

Bauben, O du ſonnige, wonnige 
Welt. 


3 
n sn 
. Kan Po 


Nr. 9. Gunnbert, Die Thräne. 
Nr. 10. Liehe, Auf Wiederſehen. 
Nr. 11. Terstegen, Ich bete an die 
Macht der Liebe. 
Nr. 12. Wagner, O du mein holder 
Abendſtern. 
Sämtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


mur 1 Mark 


gegen Einſendung von Mark 1,0 in (Brief 

j marken) erfolgt Frauco⸗ Zufendung. 
A. Sehwieek, Muſik⸗Verſandgeſch Leipzig. 
Billigſte Bezugsquelle für ſämnmtl. Muſikalien. 5 


Zur Verloosung gelangen: 


N = 2 1 Landauer mit 4 Pferden 
1A. Luxus Pferde Lotierie 1 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden 
1 Halbwagen mit 2 Pferden 
zu Marienburg Westpr. 1 Kevriotet mit 2 Pferden 
- 1 Jagdwagen mit 2 Pferden 
Ziehung amı 14. September 1892. 1 Coupe mit 1 Pferde 


Loose a 1 M., 11 Loose = 10 Mk., auch 1 Parkwagen mit 2 Ponies 


5 gesatt, u, gezäumte Reitpferde 
en empfiehlt und versendet das 68 Reit- uad Wagenpferde 


C 1 II 8 1 105 St 
7 compl. bespannte Equipagen und 
N © untze, 90 Reit- und Wagenpferde, ferner 
Berlin W., Unter den Linden 3. 2 Gewinne en 100 = M. 1000 W. 
Jeder Bestellung‘ sind 20 Pf. für Porto und 800 ilber Dr f 50 Mi „ 1000 13 
Gewinnliste beizufügen. — Der Versandt der Loose 179 8 ens Drei 8 1 un 
erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 700 Gewinte bestehend in Luxus- u. 
Gebrauchsgegenständen. 
In Stettin zu haben im Hauptdebit des Herrn Rob. Tie. Schröder, Stettin & Lübeck. 


Ostseebad Ahibeck. 


In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 
An Hotels ſind vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick: an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 
an Reſtaurants: Stenborg, Pagenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ 
tion und hoh. Ausſichtsthurm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwech ſelung durch Schiffsver⸗ 
kehr, 8 Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen-Amt am Orte, 


Nähere Auskunft ertheilt | die Dade-Direktion. 


Franz Chriſtaph's 


Fußboden -Glan 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anwendung jo einfach, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kann. 
Dieſer Fußboden⸗Glanzlack ift ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 
grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 
(Filialen in Prag u. Zürich). 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glauzlack. 
Niederlagen in Stettin: . Hofmeister, Moltke und Pölitzerſtr.-Ecke. A. Memels- 
dorf, kleine . 17. Riel 1 Ziel ſtr. 65. 


Porto und Spesen versandt. 


Die ſeblosen Gewinne werden franko 


Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Aquarall⸗, Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Paſtell⸗, 
Spritz⸗, Bronce⸗ Holzbrand⸗ ; „Emaille“ Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26. 


kenkeil’s 


ur 


übertrifft alle Waschmittel bedeutend an 
Waschkrafi, 
Bleich-Kratft, 
Billigkeit. 


ist durchaus unschädlich für. die Wäsche, 


und schädlich für die Wäsche sind 


Henkel & u 2 


Patenkirke 2 


äuſer⸗Anſtrich⸗ Fatben 


„en Altheimer’s Nachf., München. 


. Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. 
Her Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. . 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros-Lager: 


W. Kahle, Charlotienbrunn 1. Schl. 


ir Ki ä * um g. 
Ich bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbenen rühmlichſt 
BR „Patent⸗Silber“⸗Geräthe⸗ 3 das ganze vorhandene Waarenlager möglichſt raſch 


gegen baares Geld weit unter dem Herſtellungspreis zu verkaufen. Ich verkaufe mithin die 
folgenden 24 Gegenſtände (eine Garnitur bildend), ſo lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 7,50 


poſtfrei Mk. 8,—. 
Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. n 


Das Patent N Nicht Zufriedene 
r 6 at. Silb. Tafelmeſſer, echte Klinge. mögen mir 
Silber iſt ein 10 1 5 Silb. Gabeln aus einem Stück. die Waare ſofort 
A I . . E franko retour⸗ 

. 6 at. Silb. Kaffeelöffel. niren — worauf 
feinen „Silber⸗ Verſand — 5 oder Nachnahme des Betrages | prompt Geld 


effekt“ nie verliert, trückgeſendet 
wofür ich garankkre. durch 8 ya 


G. Schubert, a für 6 Berlin SW,, 
- eipzä 


r Sin, 5. 


Wr) 


große Weltgeſchichte mit Illustrationen ur Karten, 
noch neu, = 20 , zu verkaufen. Offert u. F. 2. 


== Irpeiter- Schlafdecken. 


Gebr. Aren. 


Weſten und Jackets zu verkaufen 3 


— — 1 


Nach beendeter Inventur verkaufe eine Parthie 
zurückgeſetzter Sachen zu außerordentlich billigen 
Preiſen. 

Noch beſonders aufmerkſam mache 
auf einen Poſten 


Portemonnaies, 
Treſors und Beutel, 


die zu noch nie dageweſenen Preiſen verkaufe. Desgl. 


Cigarren- u. Brieſtaſchen 


in guter Ausführung von 40 . an, 


Briefkaſſetten, 


in eleganten Cartons, von 25 H., 


Hand koffer, 


ſehr ſolide Arbeit, 1, 00 Mk. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


Inwentur- Ausverkauf. 


0 
— 


IREYLEDASERW-HERBUEDAUAE 


3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
& 


pfiehlt in größter Much zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
= Auch Theilzahlung geſtattet. mE 


8 Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 166—18, I., II. u. III. 


Meyer’s Handlexikon für 5 %, Beeker's 
In größter g 
Auswahl. 


Sommerpaletots 
WR von 15 A an, 
Rock- und Sun 


in d. Exp. d Bl.. — 3, erbeten. 


3,75 an, Knaben 
Anzüge von 3,75 au 
in allen nur mög⸗ 
lichen Stoffen und 
Farben in beſter 
Ausführung u. Sitz 
empfiehlt 


8 5 | Louis 

z Asch, 1 

Trau-, Tauf- umd 6 Schutzen- U. Breite dene 16 

Sterbe-Reg ster, b a 1 585 an Be⸗ 
Mieths - Kontrakte. ST 


| bei Hans P uchhandlung 


handlung, Bra ne “ 


Prozess- Vollmachten Tn Age, ere Se 
und süenmetliche Oſtra⸗Allee 35. 


Formulare für Amtsvorstcher- Für mein Solonialwaarene und Deſtillatſonsgeſchäft 


sind vorräthig in der Expedition ER ſucde ur Sofort er euren eing. 
2 8 3. che ich für ſof ine rn. Eu 


Ba 
In der Damen-Koufektion gut ge 
übte Arbeiterinnen erhalten ſofort 
Beſchäftigung bei 

= Haxel, Schulzenſtr. 29 


—Tüchtige Arbeiterinnen 


auf den ſuchen 


Cohn & Seliger, 
Beutlerſtr. 10—12. 


Ein anit. junges Mädchen wird für den Vor. Uittag 
als Aufwärterin verlangt Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 
[affen 


Eiysium-Theater, 


Sonnabend, den 2. Juli: 
Tilly. — A. Below als u 
sa 5 Uhr: Garten- Konzert. MR 
Sonntag: Zum 1. Male: Fräulein Feldwebel. 


Bellevue- Theater 


Direktion: Emil Sotuirmaen, 
; G 2. ee En a | 
Al Vorletztes Gaſtſpie eor N 0 

2 Seu un Theater in Derliu. 

Novität! Jun letzten Male: Novitkt! 


5 { j 

Belege Trampion. | 

i Komödie in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. 

Profeſſor Crampton — — — Georg Eugels, 
(Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig.) f 

Parquet % 1,50. Anfang 7½ Uhr. 


5 Uhr: Gr. Garten⸗ Konzert (frei). 


e pp Die Konzert⸗Tages⸗Billets werden wieder in Zahlung 
SSS S805 FILES genommen. 
5 Sountag, den 3. Juli 1892, Morgens ei — 
en). 


6“ Au 2)... . Früh Konzert (Gar 


9 brieflich gegen Nachn. Ir C hie frei, 


ener, Stettin, 7 Uhr (Thea 7 
Schulzenſtraße 20. 2 ne hen orſtellung Org Engeln. 
I ah 85 Der Eo pagnon. 


e von A. L i 
2 Tapeten! ut — scene ine | 
| Wir verſenden: Tisalla- Theater. | 


ger 

/ wasserd. Mietenpläne. 
| Wagenpläne jed. Art, 
| Getreide-Säcke, 

ı Sommer-Pferdedecken, 
wollene Pferdedecken,; 


Sehr bedeutendes Lager, 
gute reelle Qualitäten u. 
Billigste Preise. 


Eaturell-Tapesen von 80 Pfg. an, Rn Sonnabend: ö 
unz-Tapeten n „ „ N | 
Gold-Tapeten 20 55 Gaſtſp. = E Francois Rivoli > j 
in den großartig ſchonſten werten Muftern nur (mit ſenſationellem Erfolg aufgetreten). 1 


ſchweren Papieren und gutem Druck. 2. Kuftret: b. neu engag. Spezalit⸗ Person.! 
Ziegler 8 J ansen Nach der Vorſtellung: e ee 


Sonntag Mittag 
in Gelſenkirchen. Näheres die Plakate an den Säulen. 
Sepermann. katın ſich von der außſergewöhnlichen 


Die ne finden auf der großen Sommer⸗ 
30009 Perſonen fallenden, prachtvoll 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeingen, da Muſter⸗ bühne, in bem 5 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


ſchattigen Garten, bei sngfinfliger Witterung im 
Kante au Wund TO RODE SZ 
Wegen Abreiſe nach Amerika ſind ein Poſten Hoſen 


Theaierfaat ſtatt.. = u. un SE 


iel. hl üs e 


Allrip 
Artillerieſtr. 5, 175 Treppe. 


